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Grotzreinemachen bei den Danken
Starke Verluste aller Grobbanken.

Eine neue Mamrnulbanlr
Berlin . 23 . Februar.

Aus Veranlassung der Reichsregierung  haben d e
deutschen Großbanken  in den letzten Wochen fieberhaft
gearbeitet , um die Bilanzen für das Krifensahr 1931 auf.
zustellen . Diese Arbeit Ist fetzt beendet.

L» ergibt sich daran », daß alle Großbanken im abgelau¬
fenen Jahr schwere Verluste gehabt haberd Die Aktionäre
werden starke Opfer bringen müssen. Zwar sind im Augen-
blick die Zusammenlegung »zlssern noch nicht endgültig be¬
kannt. Aber daß e» einen gewaltigen kavitalschnitl geben
muß. liegt auf der Hand, von den 120 Millionen Mark Ka¬
pital und Reserven der varmslädler und Ralionalbank
vanalbank ) wird nicht mehr viel übrig bleiben . Auch die

Kunderl Millionen der Dresdner Rank werden Voraussicht,
sich bis auf ein viertel zusammenschmelzen. Wie die Dinge
gegenwärtig flehen ist bei der Verschmelzung der vanalbank
mit der Dresdner Bank mit einer Zusammeniegungsquol«
von 16:3 zu rechnen, so dah also 10 000 Mark vanataktitL

in 3006 Mark Dresdner Vank-Aktlen umgelauscht werden.

Darüber hinaus werden aber auch die anderen Banken
fo die D e u t s ch e B a n k und VIskontogesellschaft
die Commerz bank  von dem Kapitalschnitt nicht unbe¬
rührt bleiben können . Die Deutsche Bank und Diskontoge-
fellschaft verfügte über 285 Millionen Kapital und 160 Mil«
lionen Reserven ; etwa die Hälfte wird von der Krise aus-
gezehrt sein . Diese Großbank hat naturgemäß das In¬
teresse. ihren privaten Charakter zu behalten , so daß sie für
das zur Wiederauffülluna benötigte Kapital der Ausgabe
oon Genußscheinen statt Aktien den Borrang geben wird.

Bei der Commerzbank  werden voraussichtlich etwa
Z5 Millionen Mark eigener Aktien eingezogen und der Rest
im Verhältnis von 5 :2 zusammengelegt . O e f f e n t i i ch e
Mittel werden also nicht nur für die Fusionierung der Da-
nat - und Dresdner Bank , sondern auch für die Cxistenzsiche-
rung der Deutschen Bank und der Commerz , und Privat¬
bank notwenoig sein . ,

Sine neue lleberbanl.
Außer dem Zusammenschluß der D a n a t b a n k mit der

Dresdner Bank und der Commerz - und Pri¬
vatbank mit dem Barmer Bankverein  stehen
weitere Sanierungen und Zusammenschlüsse bevor.

Line neue Mammutbank , die unter starkem Regierungs-
einsluß stehen wird , ist gegründet worden . Die Deutsch,
Bank und Viskontogesellschast wird zwar kapitalsmäßig nicht
an diese» neue Unternehmen heranrelchen, aber sie wird
Deutschland» größte » rein privatwirtschastllch geleitete»
Bankunternehmen bleiben.

Die Deutsche Bank teilt mit . daß mit ihrem Aktienkapital
eine Transaktion durchgesührt wird , so daß sie künftig Uber
ein Kapital oon 144 Millionen Reichsmark (bisher 285 Mil¬
lionen Mark ) haben wird . Der Buchgewinn aus dieser
Transaktion In höhe von 108 Millionen Mark , eine Cnt-

unter Regierungsein stutz. s
nähme aus der Reserve von 145,6 Millionen Mark und ein
Iahresacwlnn von 23,2 Millionen Mark ermöglichen den
Ausgleich des ausgewiesenen Verlustes van 275 Millionen
Mark und einen Gewinnvortrag von 1.8 Millionen Mark.
Die Reserve erhält aus dem Aufgeld aus der Begebung von
72 Millionen Aktien 10,8 Millionen Markt und stellt sich
nunmehr aus 25 .2 Millionen Mark . Der Umsatz  ging
von 198.69 Milliarden aus 147.57 Milliarden Mark zu-
rück . Der Personalbestand wurde um 1500 auf . 18541
Köpfe vermindert.

Der Ausiandsttedit der Relchsbanl.
Berlin , 23. Februar.

Ein Londoner Finanzblatt hatte gemeldet , daß für den
Fall einer Weigerung der Bank oon Frankreich,
ihren Anteil am Reichsbankdiskontkredit  zu ver¬
längern . die fraglichen 25 Millionen Dollar von anderer
Seite bereit gestellt würden . Man könne Frankreich nicht
gestatten , seinen verhältnismäßig kleinen Anteil dauernd vo-
litisch zu mißbrauchen und dadurch die finanzielle Festigkeit
Deutschlands zu gefährden . Man könne setzt endlich sicher
sein, daß das Stillhalteabkommen nicht zu Fall gebracht
werde.

Diese Meldung wird von gutunlerrichteter Seite als nicht
richtig bezeichnet. Naturgemäß find die Bemühungen für
diese Prolongation des Kredite» über den 4. März hinaus
bereit» seil einiger Zeit im Gange . In Ban .'kreisen glaubt
man sedoch nicht, daß e» notwenoig sein wird , andere Zen-
tralbanken in Anspruch zu nehmen , zumal der Bank für in¬
ternationalen Zahlungsausgleich bereits ein Plan vorliegt,
der die Abtragung des Kredite» in Ratenform vorsieht. E«
ist beabsichtigt, zunächst einmal als erste zehnprozenliae
Rate einen Pollen von rund 40 Millionen Reichsmark Gold
direkt zur Versügung tu stellen, um so für weitere Abzah¬
lungen den weg zu ebnen . Man erwartet mit gestimmt-
heit, dah bei einer solchen Regelung die Bank von Frank¬
reich einer neuen Prolongation möglichst um drei Monat«
zustimmen wird.

Die Vankennolverordnung.
Berlin , 23 . Febr . Der „Reichsanzeiaer " veröffentlicht

am Montag eine Notverordnung des Reichspräsidenten über
die Sanierung von Bankunternehmungen vom 20 . Februar
1932. Die Reichsregierung wird dadurch ermächtigt , zum
Zwecke der Sanierung von Bankenunternehmungen die er¬
forderlichen Maßnahmen zu treffen , insbesondere sich an
Banken zu beteiligen und Sicherheiten zu übernehmen , Be¬
träge bis 250 Millionen Mark zu verausgaben und bis
40» Millionen Mark im Wege des Kredits zu beschaffen.

»feinten lassen werde, daß der weitaus größte Teil der
Bevölkernng in Treue zu seiner Führung stehen wolle.

Werde das Wahlergebnis des ganzen Reiche» demjenigen
oon München und Bayern gleichen, so werde er nicht nötig
sein, die deutsche Bevölkerung nochmal» zur Wahlurne zu
rufen.

Die Haltung der Nationalsozialisten.
München , 23 . Februar.

In einer nationalsozialistischen Studentenversammlung
kam der Reichsorganisationsleiter Gregor Straffer auch auf
die Reichrpräsidentenwahl zu sprechen. Er sagte dabei u. a.
wörtlich : „Die Partei hat ihre Entscheidung gefällt . Tie
Verössentiichung erfolgt in der Stunde , die wir für die ge¬
eignetste halten " .

Landvolk skr Stndenburg
Für Bildung einer nationalen Regierüng.

Berlin . 23 . Februar.
.Äm Reichstag hielt am Montag der Reichsausschuß der

Deutschen Landvolkpartei . der sich au » dem Parteivorstand,
den Fraktionsführern und den Vorsitzenden der Wahlkreis¬
organisationen zusammensetzt , eine Sitzung ab , in der alle
Wahlkreise vertreten waren.

Rach eingehender Aussprache wurde einstimmig eine
Entschließung angenommen , in der der Reichsausschuh die
Initiative der Parteiführung und der Reichstagssraktiort für
die Kandidatur von hindenburg begrüht . Weiter heiht e».
dah die Landvolkpartei geschlossen für hindenburg eintritt.
da er allein durch seine überparteiliche Haltung und sein
persönliche» Ansehen heute imstande sei. alle Bedenken zu
zerstreuen und Kräfte für den Reuausbau und den Be¬
freiungskampf zusammenzufassen , vemgemäh lehne das
Landvolk jede Verquickung der hindenburgwahl mit partei¬
politischen Forderungen ab.

Weiter richtet die Entschließung an alle verantwortli¬
chen Stellen die dringende Mahnung , alsbald eine Verstän¬
digung über die Bildung einer nationalen  Regierung
aus breitester Grundlage unter Einschluß aller Kräfte der
Rechten herbeizuführen . Der Ausschuß billigte schließlich
die Politik des Parteiführers und des Parteivorstandes . Ec
vertraue darauf , daß sie auch lveiterhin die Partei im Sinne
der nationalen und konservativen Politik leiten werde.

Kandidatur Lüsterbers.
Eine „Lvenlualkandidatur " de» Stahlhelm und der

Deutschnationalen.
Berlin . 23 . Februar.

Im Zusammenhang mit den Pressenachrichten , daß di»
NSDAP , al » ihren Präsidentschaftskandidaten Adolf
Hitler  ansrufen werde , wird mitgeteilt , daß die Deutsch-
nationale Bolkspartei und der Stahlhelm beschlossen habe »,
in diesem Falle , „ um auch die letzte nationale stimme tin
Kampfe gegen das heutige System zu erfassen" gemeinsam
den zweiten Bundesführer des Stahlhelm , Oberstleutnant
Düsterbttg als ihren Kandidaten für den ersten Wahlgang
anszustellen . Wie wir weiter hören , halten sowohl die Deutsch-
nationale Bolkspartei al » auch der Stahlhelm an dem Ge-
danle » der Harzburger Front fest und rechnen mit der Auf¬
stellung eines gemeinsamen Kandidaten der nationalen Front
für den zweiten Wahlgang.

Zn dieser Meldung , die von den Nachrichtenbüros ver¬
breitet wird , erklärt die NSDAP .: Von der NSDAP , wer¬
den die Presscnnchrichten, die von einer Kandidatur Hitler»
sprechen wollen , n i ch1 bestätigt . Es wird von der zuständigen
Stelle betont , daß die Partei sich ihre Stellungnahme noch
durchaus Vorbehalte  und zu gegebener Zeit damit an
die Oefsentlichkeit treten werde.

Hitler gegen die „Eiferne Front - .
Berlin , 23. Febr . Adolf Hitler hat gegen die Leitung

der Eisernen Front den Erlaß einer einstweiligen Versüß
gung erwirkl . durch die oerboten werden soll, daß sein Name
weiter mit einer aus Plakaten der Eisernen Front ange-
sührten Tatenliste in Verbindung gebracht wird . Die To¬
tenliste führte die ilcberschrift : „Zwei Jahre Nazi -Morde"
und brad )te dazu einen Ausspruch Hitlers , nach dem in sel-
»er Bewegung nichts geschehe, was er nicht wisse und bi«
Uge.

Zur Neichsprästdentenwalst.
Gewerkschaftsvertreter bei Hindenburg.

Berlin , 23 . Februar.
Der Nelchspräsident empfing am Montag vormittag

einige Führer aus der christlich-nationalen Gewerkschafts¬
bewegung , nämlich die Herren Behrens (Reichsoerband länd¬
licher Arbeitnehmer ), Bechly (Deuischuatioiialer Haudluugs-
gehilfenoerband ) , Baltrusch (Christliche Gewerkschaften), Rüm-
mele (Gesamtverband der Verkehrs - und Staatsbediensteten ),
Lüttringhaus sowie Katharina Müller (Verband weiblicher
Handels - und Büroangestellten ), Margarete Wolfs ( Ee-
werlverein der Heimarbeiterinnen ) und Klara Mleinek (Deut¬
scher Kewerlschastsbund ) . Diese gaben ihrer Freude dar-
über Ausdruck, dah der Nelchspräsident , um des inneren Frie¬
dens und der nationalen Freiheit willen noch einmal die
Bürde des hohe» und schweren Amtes auf sich nehmen will.

Der Reichspräsident antwortete mit Worten des Dan¬
ke» für da » ihm erwiesene Vertrauen . Er habe die Kandi«

r dalur übernommen , nicht au » den Händen einer Partei oder
einer Parteiengruppe , sondern unter Wahrung seiner vollen
Ileberpartrillchkeil und in dem Willen , mit seiner ietzten
Kraft dem Vaterland und dem deutschen Boike zu dienen.

Ein Schreiben des Münchener Oberbürgermeisters.
München , 23 . Februar.

Der Münchener Oberbürgermeister Dr . Scharnagl hat
an den Reichsprä ibenten von Hindenburg ein Schreiben ge-
ciifi.'ct, worin es heißt , die bayerische Landeshauptstadt habe
mit Freude und Begeisterung davon Kenntnis genomincn , daß
der Reichspräsident sich bereit erklärt habe , die Kandidatur
für die Neichsprüsidentschast neuerlich zu übernehmen . Di«
ba >>etische Landeshauplstadt und das Land Bayern würden
aledann für diese opferwillige Gesinnung am 33 . März
Herrn von Hindenbnra einen Wahlerfola bereiten , der ihn



Sie „eiferne Front".
Kundgebungen Im ganzen Reich.

Berlin , 23 . Februar.

Die Sozialdemokratische Partei hat zusammen mit
den Freien Gewerkschaften , den Arbeltersporlverbäyden und
dem Reichsbanner eine neue Organisation , die „Eiserne
Front " , gegründet . Sie soll dem Schutze der Republik
dienen . Am letzten Sonntag trat die „Eiserne Front " im
ganzen Reich mit großen Versammlungen an die Oeffent-
lichkeit. In Berit  n sagte der Reichstagsabgeordncte
Künstler,  die Zeit des Redens und der Gejibäftsorö-
nungsdebatte » sei für die Republikaner vorbei . Mnn Hit¬
ler zur Macht komme — ganz gleich, ob auf legalem oder
illegalem Wege — bedeute das für die „Eiserne Front"
die Kriegserklärung . — In Düsseldorf sprach der erste Bun¬
desführer des Reichsbanners , Höltermann.  Er führte
aus : Die „Eiserne Front " wolle , daß die Zeit der Notver¬
ordnungen aufböre , sie wolle den Erwerbslosen wieder Ar¬
beit geben.

Am 13 . Mär , werde da , deutsche Volk ein überwie-
Sende » Votum gegen die Machtansprüche der Rationalst,,
tiallften stellen , Hitler habe die größte Stunde feine , Le-
den , verpaßt . Hätte er auch nur eine Spur von Mussolini,
o hätte er am 15 . September 1930 den ernsthaften ver-

such gemach «, in die Regierung zu kommen . Die „Eiserne
Jront " trete deshalb für Hindenburg ein , weil dieser seinen
Cid auf die Verfassung gehalten habe.

Bor Reichstagsbeginn.
Fratttonsbrratungen . — Politische Aussprache.

Berlin , 23. Februar.
Am heutigen Dienstag wird der Reichstag wieder zu-

lammentreten . Die Sitzung beginnt nachmittags 3 Uhr . Am
Montag haben bereits verschiedene Fraktionen  Sitzungen
abgehalten , auch der A e l t e st e n r a t war am Montag¬
abend 6 Uhr versammelt . Auf der Tagesordnung der Reichs-
tagssitzung steht bekanntlich die Fortsetzung der Termine
f ü r d i e Reichspräsidenten wähl.  Fm Anschluß an
die Aussprache über die Regierungsvorlage dazu wird er zu
einer großen innervolitischen Debatte  kommen , de-
ren Abschluß die Abstimmungen über die Mißtrauens-
a n t r ä g e bilden werden . Man rechnet mit einer — wenn
auch knappen - Mehrheit  für die Reich,regierung.

llm den Erlaß » röaerr.
Zu dem Erlaß der Reichswehrministers,  der bei

der Sozialdemokratie lebhaften Widerstand fand und des¬
halb zu einer Gefahr für das Reichskabinett zu werden drohte,
wird offiziös mitgeteilt : Der Erlaß des Reichswehrmini-
terr Grüner über die Einstellungen in die Reichswehr , der
n einem Teil der Öeffentlichkeit lebhaften Widerspruch ge-
unoen hat , wird , wie von unterrichteter Seite verlautet,

«ährend der Reichstagssihung durch eine neue Erklä¬
rung  erläutert werden.

Diese Erklärung , von der noch nicht feststeht , ob sie
dee Neichsmehrminifter Grüner abgeben wird oder aber der
Reichskanzler persönlich , wird , wie versichert wird , natürlich
nicht den Sinn de» Erlasse » in sein Gegenteil verkehren , son¬
dern ste wirb die Mißverständnisse auszuräumen haben , die
sich an diesen Erlaß geknüpft haben.

Mißtrauensanlrag der Deutschen Volkspartet.
' Berlin , 23 . Febr . Die Reichstagsfraktion der Deutschen

voiksparlei hat in ihrer Sitzung den Beschluß gefaßt , ein
Mißtrauensvotum gegen da » Reichskabinett einzubringen
und bei der Abstimmung Fraktionszwang auszuüben . Dia
Deutsche voiksparlei wird ihren Antrag mit einer besonde¬
ren Erklärung verbinden , in der die selbstädige oppositio¬
nelle Stellung der Partei hervorgehoben wird.

Arne Aole vuuzigs an Polen.
Degen der Zehnjahresfeier de» polnischen Studentenverein»

Danzig , 23 . Februar.
In der Angelegenheit der Zehnjahresfeier des polnischen

Studentenvereins „Bratma Pomoc ". bei der D r o h r e d e n
gegen Danzig gehalten worden waren , teilt die Pressestelle
de» Senats u. a . mit , daß die polnische Regierung auf das
Ersuchen des Senats , dafür zu sorgen , daß in Zukunft pol-
Nische Beamte an derartigen Veranstaltungen nicht teilneh-
men , die Ansicht vertreten hat . daß zu einem Einschreiten
des Senats kein  Anlaß sei.

Der Senat hat darauf eine neue Rote übersandt und
gleichzeitig sein früheres Ersuchen wiederholt , daß polnische
Beamte sich in Zukunft derartiger Aeußerungen enthalten.
In der Danziger Rote wird noch darauf hingewiesen , daß
e» sich bei den Reden ganz offensichtlich um eine Kundge¬
bung gegen das Rechtsstatut der Freien Stadt Danzig
handelte.

heißt dann in der Danziger Note wörtlich : Eine
Abänderung des Statuts der Freien Stadt Danzig in dem
von den Rednern zum Ausdruck gebrachten Sinne würde
gegen den willen von 95 Prozent der Danziger Bevölke-
rung verstoßen und daher nur mit Gewalt durchzuführen
ein . wenn die Danziger Regierung hiergegen einschreitet,

so entspricht e» dem von ihr stet» zum Ausdruck gebrachten
willen , daß sie die Verträge , auf denen die Existenz der
Freien Stadt beruht , gewissenhaft zu wahren entschlossen Ist.
Bezüglich der polnischen Studenten wird darauf hingewie-
sen , daß sie genau wie alle anderen Studenten den Diszipli-
narvorschriften der Technischen Hochschule und den Danzi-
| <t Gesehen unterstehen.

2apan » Antwort an die Ratsmächte.
Tokio , 22 . Febr . In der abgehenden Antwort an die

Ratsmächte wird Japan u. a . fragen , warum die Rais-
Mächte ihren Appell nur an Japan gerichtet hätten . Dls
Lhinesen führten zwar friedliche Worte im Munde , begin-
gen aber Taten , die die Rechte und Interessen Japans ver¬
letzten und nicht geduldet werden könnten . In seiner Ant-
wort bestreitet Japan ferner , daß Artikel 10 auf die Ent-
sendung japanischer Truppen in die Mandschurei und nach
Schanghai angewendet werden könne , und hebt hetvor , daß
der Antikriegspakt nicht einen Teil des Völkerbundspakte¬bilde.

me Kampfe um Schanghai.
Starker Widerstand der Lhinesen . — DI« Ausländer ve»

tasten Schanghai . /

Schanghai . 22 . Februar.

Am Montag wurde das Feuer an der ganzen Fron«
Nach kurzer Waffenpause durch die japanische Artillerie wie¬
der ausgenommen und von den Chinesen erwidert . Di«
Japaner  versuchten am Montag früh an mehreren Stel¬
len mit Insanterieabteilungen durchzustoßen . Ihre Bewe¬
gungen wurden jedoch durch den dichten Nebel gehindert
Die Lage In W u s u n g ist trotz der unterbrochenen japa¬
nischen Beschießung unverändert . Die Chinesen,  di,
neue Munitionslieferungen erhalten haben , scheinen, naq
verschiedenen Anzeichen , nunmehr selbst zum A n g r i s l
übemugehen.

Bisher ist es den Javanern noch nicht gelungen sich wie
der in den Besitz von kiangwan zu sehen , da die Lhineser
ihre sämtlichen Maschinengewehrnester im Dorf noch halte»
und jede » japanische Vordringen vereiteln . Line gemischt«
japanische Brigade , unter dem Oberbefehl de» General,
Schimooto . rückte gegen da » Dorf Miaochung vor . Ls ge¬
lang ihr jedoch ebenfalls nicht , die chinesischen Linien zu
d» rchbrechen . Die Japaner richten nunmehr ihren Angriff
hauptsächlich auf Lhapei . Auch Tank » und rruppenpan
zerwugen . sowie Flugzeuge sind eingesetzt , um die Lhlnesev
aus ihren dortigen Stellungen zu vertreiben.

Die sowsetamtllche Telearaphenagentur berichtet au«
Schanghai . daß alle Schanahaier Blätter Erklärungen de,
ausländischen Konsulate veröffentlichen , in denen die Aus¬
länder  aufgefordert werden , sich zum fofortig - r
Verlassen Schanghai»  bereit zu halten.

vorrüilen der Japaner.
Schanghai , 23 . Februar.

Am Montag nahmen die Japaner mit Hilfe von Tank,
Flugzeugen und Ikebeiapparaten da » Dorf Mauhang ein
Rach einem erbitterten Rahkampf rückten zwei japanisch«
Brigaden vor gegen Tassang , wo die Kämpfe andauern . I»
der internationalen Riederlassung sind 15 privathäuser vor
Granaten getroffen worden und nicdergebrannt.

Sapan meldet einen Sieg in der Mandichurei.
Tokio . 22 . Februar.

lieber die Entwicklung der Lage in Schanghai  herrsch!
in Tokio  große Enttäuschung . Zwischen General Uyed i
und dein Kommandanten der japanischen Flotte ist es zu !
schwerwiegenden Meinungsverschiedenheiten über da » Da -
gehest In Schanghai gekommen . Die japanische Marinelci - i
tung Hai verlangt , daß die Infanterie nicht bei Chapei , son¬
dern allein gegen Wusung eingesetzt lverden sollte. Gener I
Uyeda hat die Forderung des Flottenchefs abgelehnt . D i
japanische Kriegsministerium hat beschlossen, den ehemalig n
Kriegsminister Minama nach Schanghai zur Beilegung der
Streitigkeiten zu entsenden.

Lin japanische » Rachrichlenbüro meidet , daß die Tn »"
pen de» javansreundlichen Generals Ischanghaipen die chi¬
nesischen Regierungstruppen bei Tjchanu angegriffen u ' d
vernichtet haben . 1309 chinesische Soldaten sollen getö t
worden sein , wie amtlich gemeldet wird , haben japaniic ' e
Marinetruppen zwei Inseln in der Rähe von Swatau b ?-

K f. Die chinesischen Truppen haben die Inseln ohne Wl-sland aufgegeben.

Lopans »Achtung vor dem Völkerbund- .
London . 23 . Februar.

Auf die jüngste Ermahnung des Völkerbundes  er-
klärt Japan , es könne nicht verstehen , warum die Rote nur
an Japan gesandt worden sei: die Chinesen würden eine
friedliche Regelung verlangen , gleichzeitig aber die Japaner,
die sich in Abwehrstellung befänden (?), angreifen . Eine
Zurücknahme seiner Truppen sei gleichbedeutend mit der
Aufgabe seiner Rechte . Der Völkerbundsrat . der mit dem
Neun -Mächteabkommen nichts zu tun habe , mache einen
grundlegenden Fehler , wenn er China wie ein wohlgefüg¬
tes Staatswesen behandele , anstatt es alsein chaoti¬
sches Land zu betrachten.

während also Japan auf diese weis « dem Völkerbund
eine große Lektion erteilt , hebt e» andererseits hervor , daß
die jüngsten Ereignisse Japans Achtung vor der Weisheit
de, völkerbundsrate » vermehrt have ; es beabsichtig « nicht,
au » dem Völkerbund auszulrelen oder sich dem Reun -INSch-
teabkommen zu entziehen , ebenso denke es nicht daran . Teile
der Mandschurei einzuverleiben . Auch wolle Japan die über¬
lieferte Freundschaft mit Amerika und England , die einen

(iroßen Teil seiner Außenpolitik ausmachen, nicht aufgeben,ondern für die Aufrechterhaitung der freundschaftlichen Be¬
stehungen Sorge tragen . Verletzung ausländischer Interes¬
sen käme daher nicht in Frage.

Der älteste Mann Deutschlands gestorben.
Der „Methusalem von 'Baumbauch " Peter Schupp , ist
nach einer Mitteilung des Bürgermeisters von Baumbach

im Westerwald , jetzt gestorben.

zum Tode des früheren Königs von Sachsen.
Uebersührung de» Leichnam » nach Dresden.

Sybillenort . 23 . Februar.
In der Nacht vom Sonntag zum Montag wurde der

Sarkophaa mit dem Leichnam de» verstorbenen Königs
Friedrich August von Snbillenort nach Dresden überführt.
Im Schloßpark bildeten der Stahlhelm sowie die National¬
verbände und Militäroereine mit Fackeln Spalier . Die
Jäger bliesen dag Halali.

In langsamer Fahrt bewegte sich der Leichenzug auf
der Landstraße dahin . In Breslau hatten wiederum Miii-
lärvereine auf dem Bahnhof Spalier gebildet , kurz nach
4 Uhr wurde der Sarkophag in einen mit Tannenzweigen
ansgelegten Eisenbahnwagen gehoben . Vach einem kur-
ren Gedenken setzte sich dann der Sonderzug nach Dresden
in Bewegung.

rrtmerfeler io Lreidev.
Dresden , 23 . Februar.

Der Wiener Platz vor dem Bahnhof und die Zuführung »-
straßen waren von einer unübersehoaren Menschenmenge
angefüllt , die im tiefsten Schweigen verharrte , al » gegen
10 Uhr der Extrazug mit der Leiche de» König » Friedrich» Iin der Halle de»Bahnhof»einlief.Unter präsentier-

ewehr der Trauerkompagnie der Reichswehr und un¬
ter den Klängen des Präsentiermarsche » des Leibgrenadier¬
regiments wird der Sarg auf die schwarz verhängte Geschütz¬
lafette gehoben . Der Trauerzug setzte sich dann in Bewe¬
gung . Berittene Polizei schließt den Zug , der sich unter
dem Trauergeläut der Dresdener Kirchen nach der Schloß-
kirche bewegt.

Feierliche , Glockengeläut kündigt « da , herannahen des
Irauerzuges . Am Eingang der Kirche empfing Bischof
Gröber den loten König und geleitete den Sarg nach dem
Platz vor dem Hochaltar , wo die Aufbahrung erfolgte . Föhn-
riche der Jnfanterieschuie bildeten Spalier . Orgelklang
rauschte aus . Schiff und Emporen waren bi » zum letzten

a  gefüllt. Bischof Gröber nahm die stille Einsegnung de,i vor.

Die Hofkirche in Dresden.
Die Hofkirche in Dresden , wo der verstorbene ehemalige
König von Sachsen , Friedrich August III.. beigeletzt wiro

Enttäuschung im Memelgebiet.
Ne« Ge « nlttat «n bevorstehend?

23. Februar.
Die Spannung , die im Memelland allgemein in Erwar¬

tung des Ergebnisses von Genf herrschte, hat sich nunmehr
gelegt . Man erblickt aber in dem Verhalten des Völker¬
bundes einen völligen Versager.  Die Bevölkerung des
Memelgebites ist der Ansicht, daß der Völterbundsrat nicht
hätte angerufen zu werden brauchen, wenn man nur den
Standpunkt des Berichterstatters Colbau hören wollte . Wenn
nun auch Litauen noch keineswegs Recht erhalten habe , so
sei die Entscheidung über die Streitfragen zwischen dem Me-
mellande und der litauischen Regierung doch soweit hinaus¬
gezögert , daß dem Gouverneur des Memelgebiets , Merky,
ausreichend Zeit bleibe, um seine politischen Pläne zu ver¬
wirklichen.

Man rechnet im Memellande bestimmt damit , daß trotz
der Ratsentschliehung nunmehr der zweite Pfeiler der Auto-
noinie, der Landtag gestürzt werden wird , wie es Außen¬
minister Zaunius in Genf ja bereits angekündigt hat . Man
bezweifelt sehr, ob es daun überhaupt zu Neuwahlen kommen
wird . Sollten sie dennoch ausgeschrieben werde», so dürften
sie unter dem Terror der litauischen Behörden stattfinde»
und ein völlig verzerrtes Bild von der wirklichen Volks-
Meinung im Memellande geben.

Die von litauischer Seite dementierten Gerüchte über
die Ansstapelung von Ziviikleidung In den Kasernen bewahr¬
heiten sich nunmehr doch. Außerdem verlautet , daß an die
Truppen der litauischen Garnisonen im Memelgebiet scharfe
Munition ausgegeben worden ist. Dian befurchtet aitge-
mein, daß über kurzein die Aktion vom Jahre 1923 durch
litauische Truppen in Zivil ergänzt werden soll und man
sieh» den Folgen einer solchen Aktion mit größter Besorgnis
rutgeaen.



Ans Bad Homburg und Umgebung
Erwachender Morgen.

Noch liegt Dunkelheit über Stadt und Land . Mail
leuchten die Straßenlaternen , doch schon gehen die ersten Früh-
au ' steher ihrer Pflichtarbeit nach. Zwischen Nacht und
Morgen.

Dann wird es langsam Heller und lebendiger In den
Straßen . Wie in einem großen Korso schauen sich die kleinen
Lichter an den Fahrrädern an , deren Besitzer, meist 10 bis
20 zusammen, aus den umliegenden Ortschaften zu ihrer
Arbeitsstätte in die Stadt und durch di« Straßen fahren.
Auf dem Marktplatz wird es zu allererst recht lebendig . Zm
Halbdunkel haben schon di« städtischen Arbeiter die « ün-e
herbeigetragen , auf denen sich bald die Marktfrauen aus der
Umgebung , die zu den ersten Frühaufstehern zählen , nieder-
lassen werden .ihre Ware anzubitten . Auch im Garten der
Stadt , in den Parks , erwacht langsam die Natur . Ein ein¬
samer Bogel singt schon ein Morgenlied . Hündchen geben sich
ein Stelldichein . Menschen eilen mit Kösserckcn oder Mappen
unter dem Arm auf di« Bahn . Noä) etwas schlaftrunken, aber
der Zug wartet nicht.

Nun wird er heller und heller . Die Dunkelheit , der
Nebel ist entschwunden. Das Licht der Straßenlaternen Ist
erloschen, der Morgen ist erwacht und mit ihm ein neuek
Tag . Wird er Mutes oder Böses bringen?

»

Was die Glasviirine erzählt
Das besondere Schmuckstück fast seder Wohnung Ist die

Glasoltrlne . Sie ist vornehmlich der Stolz der Hausfrau,
die ihre Porzellantähchen ihre Mokkaschälchen und Zier»
oasen darin verwahrt . Manchmal aber auch kann uns der
Inhalt solch einer Vitrine allerlei erzählen . Ereignisse und
Freudentage vergangener Zeiten spiegeln sich darin wieder.
Zwei große Tassen mit reichlich viel Goldmalerei sind die» en überlebenden Zeugen von der goldenen Hochzeit

Itern oder Großeltern ; dort ganz vorn steht ein kleines
Mokkatäßchen mit der Aufschrift : „Gruß aus Bad Reichen»
hall ." Jedes Mal . wenn die Hausfrau dieses Täßchen be¬
sieht. dann denkt sie an die schöne Zeit , da man sich noch
eine Reise ins Bad leisten konnte . Ein anderes Mokkoschäl»
che» hatte man sich vom salzigen Nordseestrande mitgebracht,
und dann folgen all die kleinen Aufmerksamkeiten und An¬
standsgeschenke , dl« liebe Freunde und Bekannt « von ihren
eigenen Reisen mitbrachten . In einer Ecke, etwas abseits
von dem übrigen Geschirr steht ein umfangreiches , großes
Gefäß . Es ist ein« Barttass « aus Urgroßvaters Zeiten , aus
der ein Ahn « mit Vorliebe seinen Nachmittagskaffee ge¬
schlürft haben soll, und wieder an einer anderen Stelle in
der Vitrine steht ein kleines völlig silbernes Täßchen mit
der Aufschrift : „Unserem lieben Mäxcyen zur Tausei Paten
Erich und Frieda !" Wehmutsvoll zeigt uns di« Hausfrau
dieses Täßchen . „Ja . ja . das war . als unser Märchen ge¬
boren wurde . Wieviel Hoffnung hing damals an dem klei¬
nen Neugeborenen . Jetzt deckt ihn schon fünfzehn Jahre
der kühle Rasen in Feindesland ! Und so erzählt jedes Stück
in der Vitrine seine eigene Geschichte. Sie ist wirklich «ln
schöner Spiegel der Vergangenheit , ein Spiegel , der nicht
zerbrechen darf , weil man damit di« Erinnerung an oer --
gangen «, besser« Zelten zerschlagen würde . Jeder von uns
hat solch einen ähnlichen Spiegel , in den er immer dann
hineinsieht , wenn ihm die Gegenwart gar zu grau und düster
erscheint . D.—

Ekln mysteriöser Fall . Dieser Tage verslard in
Bad Komdurg »in « ältere Frau . Die Todesursache war
vorerst nicht genau sestzustellen , so daß mit einer Sektion
der Leiche zu rechnen iss. Gerüchtweise soll es sich um
einen Gtllmord handeln . Doch fehlen für diese Dermu.
tung bis zu dieser Stunde gewisse Anhaltspunkte . Wet-
ter erfahren wir , daß der Sohn der Verstorbenen flüch¬
tig sei. Man muß nun das Ergebnis der amtlichen
Untersuchung abwarlen . Erst dann wird es möglich sein,
Licht in den noch recht mysteriös klingenden Fall zu
bekommen.

Ivvjührtges Jubiläum . Im Jahre 1933 wird
das Ehem . I . Nassauische Feld -Arl .-Regiment Nr . 27
Oranten sein lOOjähriges Jubiläum begehen und zugleich
das Denkmal zur Ehrung der Gefallenen und zur Er¬
innerung an das Regiment einwethen . Alle Kameraden,
die jemals dem Regiment oder seiner Art ' gssormationen
angehört haben , wollen , soweit sie nicht schon einer Orts,
gruppe angehvren , zur Anlage der Listen . Namen , An-
schrist, sowie Formation der Zentralstelle Major a . D.
Senke , Wiesbaden . Tenneldach Nr . 67 etnsenden.

Kurhauslhealer . „Iuwelenraub in der Luisen-
siraße ? 7 " Was das ist. möchten Sie alle gern wissen.
„Iuwelenraud in der Lnisenstroße " ist ein ganz enlzük-
kendes Lustspiel von L . Fodor , dem Autor von „Arm
wie ein « Kirchenmaus " und gelangt als vorletzte Abon»
nemenlsvorstellung und damit als Abschiedsvoistellung
für das Schauspielpersonal übermorgen Donnerstag,
abends 7 .30 Uhr , zur einmaligen Ausführung . Sensa¬
tionell ist diese ganze Geschichte , unerhört aufregend von
Beginn an , spannend im Ausbau , fesselnd im weiteren
Verlauf , lustig selbst noch am Ende . Wo auch immer
ein solcher Fall mit all seinen Folgen flch abspielen mag
stets wird er größtem Interesse begegnen . Warum?
Weil der , welcher die unterhaltsame Komödie geschrieben,
sich nicht damit begnügt hat , einen billigen Delekttvschma»
ren zu fabrizieren . L . Fodor weiß , was die Bühne ver¬
langt . So spielt er denn mit den besten Künsten , die
echtes Theater heroorzaudern . macht dabei weder sich'
noch dem Publikum etwas vor , sondern bleibt ganz be¬
scheiden : er will „ bloß , unterhalten . Nichts weiter.
Und weil ihm das so herrlich gelingt , wird ihm jeder
donkbar sein . In den Kaupirollen sind deschäsligt die
Damen Lommatzch . Kenischel . Kecker und die Herren
Lyssen , Killer , Schmitt , Leube , Allner , Goedel und
Salier . — Besorgen Sie sich rechtzeitig Karlen zu dieser
Abschiedsvorstellung.

Die®enera[oerfomm(uni| der gomliiirgcr
Sinnt- nnt HnnsheMneieins

am 19 . Februar 1932 war gut besucht.
Der Vorsitzende . Kerr Kardl . begrüßte die Erschiene¬

nen und erstattete den Jahresbericht . Er slellte dabei mit
Bedauern lest, daß auch im abgelausenen Jahre die be-
rechtigten Wünsche des Grund - und Kausbesitzcs uner¬
füllt geblieben seien und er In seinen Kossnungen auf
Besserung schwere Lniiäuschungen erlebt habe . Die

ülle von Erlassen und Notverordnungen haben keine
inderung der Wirischastsnol dringen können . Die Bau-

wirifchafl liege vollständig darnieder . Gerade in Kom-
bürg sei man durch die Finanzkrise im Sommer bs . Is.
besonders verheerend geirosscn worden , die Abreise der
anwesenden und das Ausbleiben weiterer Kurgäste Hab-
die Kurinduslrie und damit Homburg im allgemeinen
unendlichen Schaden gebracht . Ebenso wie bei den
Winzern und bei der Landwirtschaft müßte auch eine
besondere Kilse für die Kurstädle geleistet werden . Der
Kaus - und Grundbesitz sühre seit Jahren einen Kamps
um Sein oder Nichtsein , und nur durch vollständigen
Zusammenschluß aller Kaus - und Grundbesitzer könne
dieser seine Existenz aufrecht erhallen . Nach diesen mit
großem Beifall ausgenommenen Darlegungen erstallete
Kerr Paul Märtel den Kassenbericht . Für die Revisoren
erklärte Kerr Laue , daß die Kasse geprüft und für rich¬
tig besunden worden sei und beantragte Enllasiuug des
Kassierers und Vorstand . Die Versammlung saßle dem¬
entsprechend Beschluß . Es wurde dann noch der Vor¬
anschlag sür 1932/33 von Kerrn Mariel erläutert.

Die Versammlung beschloß die Genehmigung des¬
selben , gleichzeitig auch die Kcradsetzung des Elnlrilts-
gelbes aus l .— Rmk.

Es wurde nunmehr zu den Wahlen für die aus-
scheidenden Dorsiandsmilgileder geschrtlien und ersolgle
hierbei Wiederwahl des Schriftsührers Dr . Wertheimer.
Neu in den Vorstand wurde gewählt : Kerr Fabrikant
I K . Koster . Sämtliche Beisitzer , deren Anuszeil ad-

gewählt . Als Revisoren sür das kommende Jahr be¬
schloß die Versammlung die Kerren Otto Paulo und
Julius Solz zu bestellen und als Ersatzleute die Kerren
Karl Vogt und Georg Kohmann . R -A . Dr . Werlhet-
mer erstallete nun den Bericht über die sür den Kaus-
nnd Grundbesitz wichtigen Bestimmungen der 4 . Not¬
verordnung.

Er legte dar . daß das Ziel derselben ln der Kaupt-
, fache die Preissenkung sei. Kierbet sei allerdings der

Zinssatz der Kypolheken zu Guysten de» Kaus - u . Grund-
vesitzes herabgesetzt warben . Einen wirklichen Vorteil
hiervon habe aber der Kausdesitzer nicht , denn durch die
Mtetsenkung und die den Mietern verliehene Besugnis 1
zur außerordentlichen Kündigung sei er in den größten ,
Nachteil gekommen . D >e einzelnen Bestimmungen über
Mielsensenkung . außerordentliche Kündigung und Zins-
heravsetzung beleuchtete der Vortragende vom Standpunkt
der Praxis aus und machte die Erschienenen besonders
aus diejenigen Bestimmungen aufmerksam » die die be¬
sondere Beachtung des Kausbesihers verlangten , um ihn
vor empfindlichen Schaden zu schützen.

Der Vortrag wurde zum Gegenstand einer lebhasien
Aussprache gemach !, welche übe * eine Reihe von aujge-
worsenen ^Fragen nähere Aufklärung brachte . Das Vor¬
standsmitglied Kerr Struth hielt hieraus Vortrag über
die jetzt abzugebende Einkommensteuererklärung und die
bevorstehende Schätzung der Einheitswerle . Außerdem
berichtete er über die in letzter Zeit häufiger vorkommende
Psändung der Mietssorderungen der Kausbesitzer durch
die Stadl wegen rückständiger Steuern und kam schließ,
lich auch aus die beantragte Kerabsetzung der Mieten in
städt . Käufern zu sprechen.

Kerr Gräse führte Klage darüber , daß die slädt.
Mielszuschüsse erst wochenlang nach dem Sleuertermin
vergütet würden , so daß der Kausbesitzer , obwohl er
von der Stadt Geld zu beanspruchen habe , seine Grund¬
steuern voll adsühren müsse.

Kerr Feuerwehrkommandant Sadller machte inter¬
essante Darlegungen über das Verhalten des Kaus-
defitzers im Falle eines Brandes . Er sorderle besonder »,
daß mit der Meldung des Brandes/ , bei der Polizei
keinen Augenblick gezögert werden dürfe , es sei besser
die Feuerwehr erscheine einmal unnötig , als daß sie zu
spät geholt werde.

Der erste Vorsitzende erbat zum Schlüsse noch die
Ermächtigung der Versammlung , namens des Vereins
eine Protestresolution wegen der schädigenden Wirkung
der 4 . Notverordnung sür den Kausdesitz an die Regie¬
rung zu formulieren und zur Adsendung zu dringen.

Mil Dank sür die Vortragenden und die Versamm¬
lungsteilnehmer schloß der Vorsitzende die Versammlung
in vorgerückter Stunde.

Atlg . Orlskrankenkasse Lad Äomburg v. d. K.
In der Zeit vom 14 . - 20 . 2 . 1932 wurden von 175
erkrankten und erwerbsunfähigen Kassenmttgliedern 133
Mitglieder durch die Kassenärzte behandelt , 30 Mitglie¬
der wurden tm hiesigen allg . Krankenhaus und 12 Mit¬
glieder in auswärtigen Keilanstalten verpflegt . Für die
gleiche Zeit wurden ausgezahll : 1580 74 Rmk . Kranken¬
geld . 650 .81 Rmk . Wochengeld . 160 .40 Sterbegeld . Mit¬
gliederbestand 3333 männi ., 3098 weibl . Sa . 6431.

Arbeitsunfähige Mitglieder sind verpslichlet , sich spä¬
testens am 3 . Tage ihrer Erkrankung bet der Kasse krank
zu melden.

Das Fesl der silbernen Kochzett begehen heul«
Kerr Elektromonteur Emil Scherps und seine Frau Eli¬
sabeth . geb . Eckstein . Wir gratulieren.

Kreisabdecherei Wilhelmsdorf . Telefonische
Bestellungen wegen Abholung von Kadavern durch die
Kreisabdeckeret Wilhelmsdorf sind dis aus weiteres nicht
unter Fernruf Usingen 326 der Kreisabdeckeret zu über-
mtlieln , sondern an die Poslhilsstella in Wilhelmsdorf
zu richten.

Äelipa . BIS einschließlich Mtilwoch bringt das
Programm das achtakttge Tonluflspiel „Meine Frau —
die ' Kochsiablerin " . außerdem das reichhaltige Beipro-
gromm.

Jur Aufführung von : „Im Forfihause*. Am
Sonntag » dem 28 . ds . Mts . , veranstaltet der Theater-
Llub im „Saalbau " einen Famtltenabend , bet welchem
das 4aklige Schauspiel „ Im Forsthaus «" zur Aufführung
gelangt . — Das Schauspiel , durch welches «in eigenar-
liger Zug gehl , versetzt den Zuschauer nach einem Forst¬
hause tm Ostpreußischen und er erlebt da « etwas eremi«
tenhafle und trotz dieser gezwungenen Abgeschlossenheit
von der Umwelt nicht ereignislose Dasein einer Förster-
samilie . — Die Aufführung , die diesmal unter der Leitung
von Mitglied Joachim Scholz steht , wird schon seit Wo¬
chen gründlich oorberettel , so daß mit einer sehr guten
Darbietung gerechnet werden kann . Der Llub will auch
mit dieser Ausführung mit seinen besten Kräften dem
Publikum einen genußreichen , von den Sorgen des All¬
tages befreienden Abend bereiten . In dem Schauspiel
sind beschäftigt die Damen : Elisabeth Frank , Gustel
Kutlman und Elisabeth Salchli , sowie die Kerren : Fritz
Engel , Willi Küsner , Otto Kaiser , Friedr . Monschau.
Heinrich Peisker und Fritz Reuter . — Den musikalischen
Teil der Deransiallung hat Kerr Konzertmeister Wünsche
übernommen . Karlen sind zu ganz bedeutend heradge-
setzten Preisen 1. Platz 0 .65 Rmk . und numerierter Platz
1 Rmk . (einschließlich Steuer ) in den bekannten Doroer-
kaufsstellen erhältlich . Sichern Sie sich noch rechlzetlig
nummerierle Plätze.
Mittelstand und Kletnwtrtschast.

Die Erkenntnis hat sich doch altickltcheriveise immer mehr
burchgeleht , baß bas Bestehen u»d Wohlergehen einer ge¬
funden Mittel , und Kleinwirtschaft tBauernwirtschaft , Hand¬
werk . Gewerbe , Handel ) unentbehrlich sür die deutsche BolkS.
Wirtschaft ist. Immer öfter und stärker wirb von allen ver¬
antwortlichen Stellen ln Politik und Wirtschaft auf die Not¬
wendigkeit einer aesunden Entwicklung beö Mittelstandes
und der Kleinwirtschaft htngeiviesen . Diese Krille und ihre
Geldinstitute , Sparkassen und Gcnostcnschasten , haben dabei
gegenseitige Pflichten . Die Cvarkasten und Genostenschaften
insofern , als sie gerade diesen Wlrtschaftsschlkbten stets
ihre besondere finanzielle Unterstützung zuzuwenden haben
und NbrtgenS ihre Melder nur innerhalb der GelchüftSbeztrke
auSlethen . Wie sehr beispielsweise die Sparkassen bfefcn
Pflichten , deren Erfüllung ihnen gesetzlich und satzungSgemäsi
vorgeschrieben ist. Nachkommen, briveist die Tatsache , baß eS
bet den deutschen Sparkasten über 2 Millionen ausgesprochene
K le i n kredltucbmer und K l e t n hnpothekennehmer gibt.
Darum liegt «S im eigenen Interesse der Kleinwirtschaft,
ihrerseits die Geldinstitute zu fördern , die ihr besonders
helfen . Je mehr diesen Geldinstituten auch daS tm Augenblick
nicht benötigte Geld — wenn auch nur vorübergehend — an-
vertraut wirb , le weniger n» tz. und zinslos zu Haufe liegen
bleibt , um so mehr Kredite können ausrechterhalten werben.
Nach dieser Erkenntnis gilt «S zu handeln . Mittelstand und
Kleinwirtschaft haben ihr Schicksal zu einem guten Teil in
der eigenen Hand . Die ZinvsenkungSaktion der Reichs-
regierung bringt eine Erleichterung der Kredltbedlnanngen
für alle Schichten der Wirtschaft , sie kann sich aber erst richtig
anSwtrken , wenn die für die gesuchten Kredite notwendigen
Einlagen bei den in Frage kommenden Instituten gemacht
werben.

Oberstedten.
Ihren 7V. Geburlslag begeht heule bet bestem

Wohlsein Frau Elisabeth Löw , wohnhaft Altkvnigslr . 2.
Wir gratulieren.

Familien -Nachrichien.
Gestorben : Frau Louise KatttzKy, geb . Schmidt , 83 Jahre,

Bad Komburg . Die Beerdigung findet Mittwoch,
den 24 . Februar , nachmittags 230 Uhr . vom Lei-
chenhause des alten evangelischen Friedhofes aus
statt. — Frl . Lydia Bachmann . 36 Jahre , Fried-
richsdorf ; Beerdigung : Mittwoch . den 24 . Februar,
nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause . Kaupistraße
68 . aus.

Verkaufs - Preise wichtiger Lebensmittel
vom 23. Februar 1932.

voriger Preis jetziger Preis
1 Ltr . Milch frei Haus 26 4 26 4

10 Pfd . Kartoffeln 48 4 48 4
1 Pfd . Roggenbrot 19 4 19 4
l Pfd . Weizenmehl 24 —30 4 24 - 30 4
1 gtr . Steinkohlen fr . Keller 2 . 10 M 2 . 10 Jt
1 gtr . Brikett frei Keller 1.55 M 1.55 M
1 Klw .-Stunde Elektrizität 48 4 48 4
1 cbm Gas 23 4 23 4 ff
1 Pfd . Ochsenfleifch 70 4 70 4
1 Pfd . Schweinefleisch 70 — 80 4 70 — 80 4
1 Pfd . Butler (Land) 1.20 M 1.30 Jl
1 Pfd . Linsen 20 —55 4 20 — 55 4
1 Pfd . Bohnen 15 - 30 4 15— 30 4
1 Pfd . Erbsen 20 - 28 4 20 — 28 4
1 Pfd . Blutwurst 80 4 80 4
1 Pfd . Leberwurst 80 i 80 4
1 Pfd . Fleischwurst 1. - Je l . - 4
1 Pfd . Jucker 38 — 40 4 38 — 40 4

VerantwI . sür den redaktionellen Teil : S . Herz , Bad Homburg
Für den Inseratenteil : Fritz W. A- Ikrägenbrink , Bad Homburg
Drucker und Berleaer : Otto Wagenbreth D Co-, Bad Homburg



Ammer wieder politische Zusammepftvde.
Lin Toter , mehrere verletzte.

Dortmund , 23 . Februar.
Die Ortoflnippe Moers  der NSDAP , hatte Im Roh»

men einer Werbewoche eine Kundgebung in M e e r b e ck
veranstaltet , in der der Neichsschulungsleiter Köhler  aus
München sprechen sollte . 2h,f der Fahrt zum Versamm¬
lungslokal wurde der Kraftwagen , ln dem sich der Redner
und der Versammlungsleiter befanden , von Kommunisten
überfallen und umgeworfen . Die Insassen wurden niisz-
handelt . ffin SS -Mann erlitt schwere Verletzungen , wäh¬
rend Köhler und der Versanunlungsleiter mit leichteren
Verletzungen davonkamen . Der Landgendarmerl « gelang
es . einen der Täter zu verhafte » .

öm Anschluß an eine nationalsozialistische Versamm¬
lung in Obermaslen kam es zu einem Zusammenstotz zwi-
scheu Nationalsozialisten und Kommunisten . Etwa 50 SU-
Leute wurden aus dem Heimweg überfallen . Ein SA -Mann,
der rosährige Bergmann Wilhelm Sangotta au » Wickede,
wurde durch herzschuh gelötet . Darauf ergriffen die üom-
munisten die Flucht . Sech» Kommunisten wurden jedoch
sestgenommen und in da» Dortmunder polizeigesängnl»
ringeliesert.

Schlacht aut dem Maskenball.
Fünf Tote , 14 Schwerverletzte.

Prehburg (Tschechoslowakei), 23 . Februar.
3 „ der Ortschaft Udvarnol  fand am Sonntag ein

M o s l e n b a l l statt . Zwischen den einheimischen und den
fremden Bauernburschen entstand aus Eifersucht ein Streit,
der zu einer förmliche» Schlacht ausartete.

Im Saale entstand eine Panik , bei der fünf Personen
nledcrgetrainpelt und tödlich verletzt wurden . Im Laus«
der Schlacht wurden 50 Reooloerschüss» abgegeben . Außer
den fünf Toten wurden 14 Schwerverletzte In« Krankenha »»
»ingrlirsert . Zehn Bauernburschen wurden oerhaftel.

Sportnachrichten.
Rückschau aus den Sonntag.

Fußball.
3"Tie Mcisterschaftskämpse nahmen ihren Fortgang.

S ü Kd c » t s chI a n d gab cs acht Treffen . Für die Sen¬
sation sorgten dieses Mal wieder die Psorzheimer.  aller-
dings waren sie dabei die Leidtragenden , den» sie wurden
in Stuttgart vom VsB . mit 4 :0 geschlagen. Dieses klar«
4 :0 findet aber seine Erllärnng in dem Fehlen von Merz,
ohne den der Psorzheinicr Sturm nur halb so gefährlich ist.
Ob man den Pforzhcimern das Recht einräumt , dieses Tre,-
fcn zu wiederholen , erscheint zweifelhaft , denn den Sahun ^eir
gemäß ist eine derartige Spiclwiederholung neuerdiims nicht
mehr statthaft . Sonst gab es in der Abteilung Südo  t
die erwarteten Ergebnisse , denn 1660 München konnte erst¬
mals wieder mit kompletter Mannschaft antreten , so daß
das 1:1 gegen Nürnberg nicht als Ueberraschung zu werten
ist. Eher kommt schon der glätte 3 :0-Sieg von Fürth über
Bayern München unerwartet , während der 2 :0 -Ersolg des
Karlsruher FV . gegen Rastatt regulär ist. - Obwohl der
Favorit Eintracht  Frankfurt gus Stubb und Eramlich
verzichten nnißie , konnte er doch seinen Pokaliivalen 8 « - ' -
mit 1:0 besiegen mrt> damit seine führende Pysition behaup¬
ten . Der VfL . Neckarau,  der gleichfalls sein Lvkalrefs . ',
gegen Waldhof im Mannheimer Stadion mit 2 :1 sieg« ch
gestalten konnte, bleibt aber »ach wie vor dichtauf . Der Ab¬
stand zur Mittelgruppe hat sich jetzt aus drei Punfte ver¬
größert , da sich Mainz und Saarbrücken (1:1), wie auch
Pirmasens und Worms (2 :2) unentschieden trennten . — Di«
Abteilung 3 ft b o ft hat nunmehr bereit » die Vorrunde be-
endet . Halbzeitmeister ist die Sp .-Vgg . Fürth , nur eine»
Punkt zurück folgt der 1. FE . Nürnberg und im gleich.' ,,
Abstand Bayern München zusammen mit dem 1. FE . Psorz-

- ' . . . . .heimer

»lme Riederlaae . wie auch ohne Punklverlust . während auch

In Budapest kam unsere j»»ge Auswahlelf zu einem
überzeugende » 6 :3 Sieg gegen eine recht starke Mannschaft
von Zentralungarn , die aber den Süddeutschen an Elan
wie an Einheitlichkeit keineswegs gleichkommen konnte.

Leichkathletlk.
Während Handballer , Hockey- und Rugbysplcler »„ mich-

liger - Freundschaftsspiele austrugcn , gab sich die süd-
^dentsche Lrichtathletikelite  beim Stuttgarter

H a l l c n s p o r t f e st ei» Stelldichein . Mit 6000 Zuschauern
war der Besuch zufriedenstellend , die Leistungen waren jedoch
nicht überragend . Körnig  kam zu einem glücklichen Sieg
über Ionath , Hirschfeld  konnte erst mit dem lch' .m
20,11, den Zehnkämpfer Sievert  bezwingen , während sich
Dr . Pelher  von dem Stuttgarter Paul  schlagen ließ.
In 'Abwesenheit Syrings gewann S cha u m b u r g >Oberhau¬
sen vor S chI l g e n - Darmstadt di« 3000 Meter.

Die T '.Ilnehmer von Stuttgart starteten darauf am Sonn¬
tag in der Halle Münsterland $» M ünster.  Hier sorg !«
Dr . Pelher wieder für eine Sen,ation . Indem er einen Tag
nach der überraschenden Niederlage seinen eigenen Rekord
im 1000-Meter -Lauf von 2 :31,4 Minuten auf 2 :30,8 Minu¬
ten verbessern konnte. Den 1500-Meter -Lauf holte sich Hell-
papp , die 3000 - Meter waren Schaumburg wieder nicht
zu nehmen. Ebenso blieb Körnig bei weit stärkerem Feld im
Sprinterdreikampf erfolgreich. Hirschfeld siegte im Kugelstoßen
pur Siewert , der sich im Hürdcnlauf den ersten Platz sicherte.

' Handball . * Sil -
Bei den süddeutschen Endspieles der Gruppe West konnte

der SV . 96 Darmstadt zu einem klaren 7 :1-Sieg über de»
VfR . Schwayheim kommen und führt weiter die Tabelle vor
dem VfR . Mannheim an . In Bayern muß er zu elikitT
dritten Entscheidungsspiel kommeij, dq 1860 München di«
Sp .-Vgg . Fürth mit 6 :6 bezwang . — Der DT .-tzaydball,
meiste- TV . Krefeld - Oppum wurde am Sonntag im Eni,
srheidungsspiel der Kreises Rheinland von dem TV . Kett¬
wig mit 3 :1 geschlagen und muß durch diese Niederlage au,
den, weiteren Wettbewerb ausscheiden.

Zwallgsversteigerilllgell.
Am Mittwoch , dem 24 . Febr ., nachmit¬

tags 3 Uhr . versteigere ich im . Bahrischen
Hof", Dorotheenstr . 24, zwangsweise , öffent¬
lich. meistbietend , gegen Barzahlung:

Oefen , Herde , Badewannen , Möbel aller
Art.

Karl Loo», Obergerichtsvollzieher,
Bad Homburg Luisenstr . 132 b Tel . 2608.

Gewlnnauszug
5. Klasse 38. Preubilch-Silbb«ulsch« Staats -Lotterl«. *

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Ans jede gezogene Nummer sind zwei gleich
g»saUtn . und zwar s« einer aus die Lose

ln den beiden Abteilungen I un

Gewinn»
Welcher Nummer

II

. Aich
rn, Basen,
e- ». Eis-

Mübel aller Art , Grammophon , Elektro-
Motor , Sofa mit Umbau , 2 Sessel , 1
Tisch u . (?. m.

Ferner voraussichtlich bestimmt : Gegen
stände Dir Wtrtschastsvetriebe , A
becker, Tabletten , Tischklammer ». "
Aschenkugel. Sektkühler » Kaffee
Maschine u . ähnliches.

Schneid er , Obrrg erichtsvollzieher.

In , Lose Kaiser Wilhelmstr . 8 werden
am Mittwoch , dem 24 . Februar » nachmit¬
tags 3.30 Uhr , zwangsweise , öffentlich nieist-
bietend gegen Barzahlung versteigert

el aller Art , 1 Klavier , 1Möbel aller Art , 1 Klavier , 1 Radio
apparat und 1 Auto (Personenwagen ).

Zipp , GerichtSvollzieh « .

Winterhilfe-Lotterie
LosbI  RM-DoppellQse2RM

gültig für b«!dt Ziehungen

Mt 22  Bll . 1. 1 Miln I.CiumtNirti v.

625000 !
darunter

HBdiaft* ewtnn auf 1 Doppalloa i.W. voo

200000!
•wlnn auf 1 Einsallos i. V . von

M000Q0!
^40000!
‘H 20000 !
*3110000!
F0* 90 % bar

Porto und 2 Gewinnliiten 50 Pfg.

emfehlen und versenden

Bad Homburger
Neueste Nachrichten
Dorotheenslrasse 24

Einige lüchlige

Bezirllsvertreter
werden »och eingestellt znm Besuche
der Landwirte und ländlichen Tier¬
halter für de» Berkans altbekannter
und lerckitverkäuslichrr Vich -Nähr-
mittel , die in jeder Viehhaltimg
gebraucht werden , « rohe Aisah-
möglichkrite», datier lwlics (»inkviii-
men ! Schrift ! . Angebote unter An¬
gabe des bereisten Bezirkes unter
L. P . 224 an die Eped . d. Blattes.

12. zirhungstag - 22. Februar 1932
0n der heutigen Vormitlagrzlehung wurden Gewinne über 400 M.

gezogen
2 ®«Blnn, | U 300000 M . 7,276
e ®«Blnn« zu 10000 m . 26604 , ,7997 229020 37070,
2 ®«Blnn» | u 6000 M . 243434

22 a -Binni iu 3000 TO. 24602 32769 35268 60099 , 48,27 , 571,6
,83507 282771 268872 353770 389737

52 ®«Blnn« i* 2000 «n. 9027 1,909 , 281 , 64740 66887 , 06438
1,7588 , 20653 , 21939 , 33802 , 49708 , 62,73 , 84228 2002942,1451
2,7022 2339,2 322950 334007 334079 352128 357,14 388569 374564
394708 399539

,18 ®»B1nn« , « 1000 M . 483 5,92 , 0439 34177 64838 57089 65208
87353 76606 84798 80889 95309 I0IS05 , 89843 II690 , , 10713
1,8464 138848 , 46608 , 60,40 , 82968 , 60539 , 74,07 , 78388,79020
202053 212587 224490 232097 247094 249442 249608 253238 2636ZI
271823 276048 279456 281648 28198 , 284473 295298 299867 306429
326549 326908 327258 340380 346070 346239 3483G3 348847 361261
381588 361747 353354 354243 365519 372942 374479

170 » ,B >nn, , » 500 M . 145,0 19968 34092 34915 35982 38994
40647 50070 66960 83329 83442 69024 69868 70048 73824 76241
01600 83406 85222 87517 92212 99299 99960 109077 1,3744 1,60,7
,16793 , 26286 , 26793 , 26994 , 30077 , 34308 , 46,04 , 4553 , , 51112
,5,7,8 , 61208 , 70192 17,569 , 72258 , 70037 182690 , 059,7 , 86093
20,263 20393 , 2,256 , 238290 239,29 24,779 209349 262364 262562
265215 268837 277598 283132 2846,9 289890 289976 29,309289030
300167 310327 3,0400 3,49,3 325763 329157 334431 334487 35,273
331314 351949 363299 358806 357039 358596 367744 369543 374094
381458 38,732 386639 388029 388362 389757 390687 398013

3n der beuligen Nachmiltagsziehung wurden Gewinne über 400 M.
gezogen

10 « «Bin», tu 10000 M . 61424 203879 229177 254975 334599
10 • gslant, » 6000 M . 60719 57718 89390 185525 320918
24 • fallen « in 3000 M . 87213 , 05506 127270 198280 20,370 23613C

239170 247740 305269 852298 309241 398978
52 ®«Blnn , zu 2V00 M . 3632 15044 22260 30524 33015 54038

59232 I01235 >04760 I08I68 125627 125946 131301 13785 , 208694
219038 224907 25003 ' 253970 257092 283427 302V7 316541 330505
341296 376008

98 ®«Blnn. m 1000 Ol . 10018 31831 45440 47970 63339 64761
07203 73131 74014 90981 93785 101081 >14,62 125630 136470 14497,0
149095 153561 , 50013 >59097 160052 170507 >07943 203203 227070
228116 237135 239410 247679 248259 263445 272972 270710 278008
279121 288691 296682 303323 306700 317269 319445 300665 302403
373074 377283 378210 360050 383574 389209

122 ®«Blnn« | u 600 M . 1677 9805 11606 12786 19867 23000 27011
29705 30298 33945 37097 69262 69338 70421 06452 09792 100141
105657 110746 121073 134430 140728 173938 188274 210167212484
215312 225260 220807 231041 231171 266089 201991 202737 274029
277224 277313 286049 280528 293080 293487 297389 290313 312720
312777 319580 323870 325912 335580 336788 351,5 , 353410 362770
303509 308513 308641 374444 381802 384221 388812 396342

Im Äeivinnrade verblieben : 2 Prämie » je zu 5000DO, 2 Ge¬
winne zu je £>00000 , 2 z» je 200000 , 2 zu je 100000, 2 zu je
75000 , 8 zu je 60000 , 18 zu je 25000 , 102 zn je 10000, 278 zu
je 5000, 508 zu je 8000, 1714 zu je 2000 , 3408 zu je 1000, 6084
z» je 500, 10874 zu je 400 Mark . „

DER
GROSSE
HERDER

12BÄNDE UND 1 ATLAS

DER
NEUE
TYP
DES
LEXIKONS
QrOndlich
und lebendig
zuverlöffig
und prakfifch
7BanH .. |',„ d Ofcl, .4i,Cn 1

OurBushhoiuJUi cjibt Auskunft
VERLAG HERDER/FREIBURG/BREISGAU

«mpfeOIensroerle WiiM,Wls«k>eii.gel»slM.
mit Hohr» Erträgen und beste» Speise-

Vigenschaftrn!
IZtr . SOPf. 25 Pf.

♦Aulhilcren , früh . . 0,50 3,75 2,25
Soll . Erstlinge , früh . 7,50 4,25 2,50
Ddenw Blaue , mittelfr . 0.50 5.75 2,25
Industrie , mittelsvät . 0,- 3,50 2,25
*Ack«rsege», mittelsvät 0.— 3.60 2,25
*« rdgolb , mtttelspat . 5,75 3,50 2,25
*Bla »b»nkt. mittelsvät 0,50 3,75 2,25
— Preise exkl. Verpack, ab Erfurt —
liefert bei frostfreie », Wetter per Nach¬
nahme in Saatsortierung , auch alle
anderen gkwilnschten Sorten
Paul Bruno Schmidt , Crfurl

| Die mit * bezeichnrtcn Sorten sind krebsfeft . Vertreter gesucht.

Geschenke
zu billigsten

Wiederverkäuferpreisen I
Ersparnis bis 60 '/»u. mehr!

Billige gute Taschenuhren
ÜUÜ 18 " Harran-Anku -Remontolr -Uhreii

Sekundenaelger , Gang - _ . , . .
n * Stoudnn , «ln Jahr Garantie . . 3UI  4 .50

Nr. 490

Nr.

Mit Krooenxelnr ^8'tellnn « "» p‘fV ’iäeiirw
. . ... OoldpatanSlatt « Pf *, mehr . *_ 18  Herren -Anker -Romontolr -Ülir

•oht Silber , 800 geetempelt , alt I Steinen,
! *" • ▼onügltohe , elegant # und wo-
derna Uhr, . Nur

Anker -Kavaller -Sprnnfldeckel -Ühr
JLM  14 .50

T®ni#hm graviert , gnt ree-
goldet . Eine prachtvoll wirkende Uhr, dtavon einer echte - ■■ - -
■cbeidon tat.

•rachtvoll wirkende L . _
l» Goldnhr kaum an antar - — . . . . .

. ,7 m ur ÄLck 12.50
: V n . . vivtuuur » «um

£J»
btunden , aehr gntaa V

seitliche Zelgeratellnng , feste Drllcke,dflrflA »olrlmt fnem waenlalrall weMla
itee Werk,

y -~ — . — uiUoke , rno-
»oklge Form , vernickelt , versiertes _ . . . .Goldblatt Ult braltem Lederrlamen . Nur JLM  8 .50uraiwio nwnrnM

Nr~ 808  12 Ankur-ÜAinontoirdLiinbaBlniir

„ . «ft „ Lederrand . Bin gläuzendor Kant “ Nur JUL  15 .50
Nr- 620  Damen .-Arabandalu -, »oht Gold

gestempelt 665, gutes Werk , vornehmes
Munter , vergoldetes ZtSerblett , mit ver-
•teilbarem Blpsband . Ein auBerordentllch _ ^

. . . , billiger Kauf, . . Nur 7LK  18 .50
Un rk Ott an >n r *leher Aiuwahl au billigen Frei-
Will neuen een . Ntekelketten 0.30, luaV XM

Verg . Kavalter -Uhrketten 040 , 050 , l — 9Ut
Echt 14-knrittg vergoldete Kavallerkette,
■ehr vornehme «, dünnes Master . . . . Nor JUL  2 .00eenr vornenmee , dünnes Master . . . , Nur äs e.VJ

Moderne Damen -Schmuck -Halsketten
in Rlesenanswahl ,n allen Preislagen . Zahlreiche ge-
•ehmaokvolle und reisende Muster . Preise : 030, 050 075,
1.—, 150, 2—, I .— JÜt  und hoher . Verlangen sie kleine

_ . . Auswahliendnngen mit Umteoaohrecht
Vertreter n. WlederverkXafer bei hohem Verdienet flberall gennoht.

Versand nur unter Nachnahme . Im voraus braucht kel«
Oold gesandt werden . Firma 187« gegründet

Hugo Horn , Duisburg , Landgerichtsstr . 6-

Arzk
I

eines Kmheiines
für Verb .- und Stoffwechsel-
kranke Verbindung in.Inhaber
geeigneten Fremden - Heimes.

Angebote unter B 855 an die Gesch.
dieser Zeitung erbeten.

FRAUEN
nur keine Sargen I
gladtllch — sorgenfrei
können Ke sein , wenn
Sie mein slels bewfihit.
unsdifidl . hyg Frauen-
arllkel gebraudi . Zahl¬
reiche Dankschreiben.
Tellen Sie mir In allen
Füllen vertrauensvoll
Ihre Wansdie mH. —

Diskreter Versand)
Hysanko . Versand,

HANNOVER
Hildesheimer Strafte 8

Gesucht
Ä e Manurnahme ein.
Lebensmittel -Vertei-
lungssteNc an „ ach-
gewltsene Kunden . —

Geboten wird
fester Menlolm

»nd Provision.
Transvortmittel und
Utensilien werden ge¬
stellt . Offert , erbeten
unter <V 4015 an die
Exp . dieser  Zeitung.

Vertreter
znm Verkauf von

Saatgut
(Kartoffeln , Hafer,
Gerste etc.) z. Frlsh-
iahrsliefernng , die
bei der Landwirt¬
schaft gt . eingeführt
sind, gegen hohe
Provision gesucht.
Zuschriften u . W 7«
an Thüringer Land-
bnnd ,Erfurt , Setzd-
liß ll .mmmmmmrni
«,gD <5 « vr Wochen¬
lohn werden für de»
Bezirk Hvinbnrg ehr¬
liche Leute gesucht. -
Kurze Probezeit . —
K. Heilmann , Leipzig

Markt-C . 1, 0154,
hattenstraße 1 « .

Kypoiheken,
Kapital und Kredite
prompt , diskret uud
vvrfchunfrei . Offert,
unter B 970 an die
Geschäftsstelle d.Ztg.
Bertranensl . gesucht.
Anfragen 24 Pfkniiig
Rückporto erbeten

Schöne

Z3iili.-Wl>hii.
(Neubau ) mit allen,
Zubehör für sofort
oder 1. April für 50
Rmk . zu vermiete»
Offerten unter B 700
an die Gesch. d. Ztg.
'.' -zimmrr -Wohnung,
neu hergerichtet , tu
ruhig . Hause an 1—2
Personen z. vermiet.

Schmtdtgaffe 5 l.
Zu fpr . 12- 2 u . 5—7.

bis Stimmer'
Wohnung
mit Zubehör sofort
oder später zu mieten
aesucht. Schriftliche
Anaeb . befördert die
Geschäftsstelle dieser
Zeitung unter B 250.

4-ZiWkk-
W »hWW

in. elektr . Licht, Bad
und sümtl . Zubehör
p. 1. März od. später
von Pens. Beamten in
Homburg od. Umge¬
gend gesucht. Offert,
mit aenanen Angab.
über Preis usw. mit.
A880 a . d Geschüftst.
dieser Zeitung.



Beiles Mit »» Neueste Ngchrilhieii"
Nr. 45

»edenNagr.
23. Jebruar

168S Der Komponist Georg Fried , ^ Händel In Halle a.
d. 6 . geboren.

ISIS Der Theolog und Sprachforscher Franz Delitzsch in
Leipzig geboren.

1834 Der Reisende Gustav Rachtigal In Eichstedt geboren.
1842 Der Philosoph Eduard von Hartmann in Berlin ge-

boren.
1855 Der Mathematiker und Astronom Karl Friedrich

Gauß in Cöttlngen gestorben.
1863 Der Maler Franz von Stuck in Tettenweis geboren.
Sonnenaufgang 7,01 Sonnenuntergang 17,28
Mondaufgang 19,37 Monduntergang 7,37

Prot . : Serenu » Kath . : Petrus Damiani.

Der Wahrheit die Ehre!
„Un . die Einleitung einer allgemeinen Rüstungsbe¬

schränkung aller Nationen zu ermöglichen , verpflichtet sich
Deutschland , die im folgenden niedergelegten Bestimmun¬
gen über das Landheer , die Seemacht und die Luftfahrt

äenau innezuhalten." so heißt es im Teil5des Dersailleriertroge ».
Durch diesen Bassu » und die ergänzenden Völkerbunds-

sahungen wird klar und deutlich bestätigt , daß die Ab¬
rüstungsbestimmungen keine einseitig Deutschland aukerleg-
ten Maßnahmen sind, sondern daß vielmehr Deutschlands
Abrüstung die rechtmäßig « Borleistung eine«
Vertragspartners  bedeutet . Das Deutsche Reich
hat daher nicht nur , wie viele Auslandsblätter behaupten,
ein moralisches,  sondern auch ein juristische»
Recht  darauf , oi« Abrüstung seiner Vertragspartner zu
verlangen : denn daß auf der einen Seit « Deutschland sei¬
nen Verpflichtungen aus dem Vertrage nachgekommen ist,
mußte selbst Frankreich unter der Wucht der Zahlen , die
weit eindringlicher sind und viel mehr beweisen al » lange
Reden , bestätiaen . schon 1C27 (am 31. Januar ) erklärte 1m
Heeresau,schuh der französischen Kammer Marschall Fach:
..Ich bestätige das, die Entwaffnung Deutschlands tatsäch¬
lich durchgeführt ist." Fast vier Jahre später gab in der
Kamme »sitzung von , 13. November 1930 der damalige Mi-
nistl-rpräsident T a r d t e u — er ist soeben wieder Minister¬
präsident geworden und ist außerdem Führer der fran¬
zösischen Abordnung aus der Genfer Abrüstungskonferenz
— eine noch weilergehende Erklärung über die deutsche Ent¬
waffnung mit den für uns recht bitteren Worten ab:
.Was zerstört werden mußte , ist zerstört ." '

Wie aber sieht es bei ihnen selbst aus ? Trotz des für
ihn immer heiligen Vertrage«  denkt der Franzose
nie daran , seinen freiwillig übernommenen Verpflichtungen
ernstlich nachzukommen . Di « . grande Nation und ihr«
Basallen haben ihre gesamte Volkskraft , ihre ganze In¬
dustrie in den Dienst de» Militarismus gestellt , während.
Deutschland zur Abrüstung gezwungen wurde . Ander spitze
der französischen Kriegsindustrie stehen zwei große Firmen,
die beide mit 80 Prozent für den Bedarf der Wehrmacht
tätig sind. Zur Herstellung von blanken Waffen  lie¬
hen etwa zehn Privatwerk « zur Verfügung . D e -
mehre  werden von drei staatlichen und zehn Privatfabri-
ken geliefert . Für die Produktion von Maschinen Ge¬
wehren . Beschützen und M i n e n werfern  sor¬
gen zwölf staatliche Werkstätten und ebenso viele Privatbe¬
triebe . Die Insanteriemunition  kann von zwei
staatlichen Patronenfabriken und etwa dreißig Privatwer¬
ken geliefert werden . Flugzeuge  werden ebenfalls von
ungefähr dreißig privaten Firmen hergestellt . Für den
Kriegsfall ist die Mobilmachung dieser ganzen Rüstungs¬
industrie auf « genaueste vorbereitet.

Dergleichen wir nun anßerdem noch die militä¬
rische Stärke  Frankreichs »nd seiner Dasallenstaal ?,»
Polen und Tschechoslowakei mit derjenigen von Deutsch¬
land . dann erhalten wir ein Bild , das mit aller Deutlich¬
keit die gefahrvolle militärische Ohnmacht unseres Vater¬
landes darstellt . Während Deutschland nur 1134 leichte
und 792 schwere Maschinengewehre besitzt, verfügen die
drei genannten Staaten zusammen über 30 700 leichte »nd
20 400 schivere Maschinengewehre . Der Bestand unserer
Geschütze beläuft sich aus 288 leichte und 22 schivere. aber
unbelvegliche Geschütze (in Königsberg ), der von der Ge¬
genseite aber aus 3957 leichte und 2032 schwere. An Kampf¬
wagen besitzen letztere 2044 leichte und 90 schwere Tanks
(ohne die Materialreseroe ). während Deutschland — über¬
haupt keine Tanks besitzen darf ! Ebenso verhält es sich mit
den Kriegsflugzeugen , die für Deutschland vollständig ver¬
boten find , bei seinen Gegnern aber einen Friedensbestand
von 2489 und im Kriegsfälle von 4400 Flugzeugen aus¬
machen . Schließlich verfügt noch Frankreich mit den bei¬
den Basallen über ein Friedensheer von 1 055 541 Mann,
das sich im Kriegsfälle auf 9 000 000 gefechtsbereite Solda¬
ten beläuft . In Deutschland dagegen ist die Kriegsstärke
des Heere » gleich der Friedensstärke und umfaßt nur
100 000 Mann . Denn das unserem Vaterlande aufgezwun-

ene Wehrsystem kennt nur eine kleine Berufsarmee mit
2jähriger Dienstzeit , ein System , das schon infolge der

geringen jährlichen Entlassunasquoten keine beachtenswerten
ausgeolldeten Reserven anzusammeln vermag . Mit der Be¬
endigung der Dienstzeit hört jede militärische Verpflichtung
auf.

Ts ist daher unse / gutes Recht , »venn wir gegen di«
Nichteinbeziehung der ausgebildeten Reserven der Armeen
der Siegerstaaten , die eine weit kürzere militärische Dienst¬
zeit vorgeschrieben haben , energischen Protest erheben und
mit Reichswehrminister Groener erklären : . Ohne Erfas¬
sung der ausgebildeten Reserven bleibt die Abrüstung eine
Farce ." Nur wenn wir mit unerbittlicher Logik unseren
gerechten Standpunkt energisch vertreten können , »verden
wir an Hand dieser zahlreichen Beweise der Welt klarlegen
können , daß der Anspruch aus eigene Sicherheit und Ab¬
rüstung der Gegner nicht Frankreich und seinen Vasallen,
sondern Deutschland allein  zukommt . K. S.

Wetterbericht.
Eine neue Zyklone ist über Skandinavien herangezogen

und hat bei uns Bewölkungszunahme mit hcsligem Schnee-Kill verursacht. Durch die Zufuhr ozeanischer Lust au»ordwesten werden wir mit vorübergehendem Temperatur¬
anstieg und weiteren Niederschlägen zu rechnen haben.

Wettervorhersage : Bewölkt , zeitweise Niederschläge, leb¬
hafte Westwind «; vorübergehende Milderung der Kälte.

Volksentscheid iiber Todesstrafe.
Kündigt der österreichisch« Bundeskanzler an.

Wien , 23 . Februar.
In einer politischen Versammlung befaßte sich B » n -

deskanzier Dr . Bure  sch eingehend mit der Todes-
strafe,  die es im österreichische» Strafrecht nicht mehr
gibt . Die ganze österreichische Bevölkerung habe In den letz¬
ten Tagen unter dem Eindruck gra »cnl)aftei Bluttaten ge¬
standen . Es sei daher begreiflich, wenn der Schrei »ach der
Todesstrafe das ganze Land durcheile. Buresch erinnerte
daran , das, aus gleichen Gründen auch der Nestor der̂ deut¬
schen Strafrechtslehrer , Professor D r. tt a h l, seine» Stand¬
punkt In der Frage der Todesstrafe überprüft habe . Die
Achtung vor dem Menschenleben, so sagte der Bundeskanzler,
müsse wieder hcrgestellt werden.

Wer mordet , wer oorsähllch einem Menschen das Lebrn
raubt , hol selbst da» Recht auf da » Leben verwirkt . Um
Iustizirrtümer zu oermelden , werde mast di« Tode »strake
eben nur in vollkommen geklärten Fällen verhängen , also
dann , wenn ein Irrtum ausgeschlossen sei und wenn der
Berbrecher ein vollkommen zurechnungsfähiger Mensch sei.
Außerdem gebe e» ja noch da , Begnadigungsrecht . E» liege
aber der Regierung fern , ihren Willen der Bevölkerung auf«
zuzwingen. Da » Bolk selbst solle entscheiden. Der Polt »«
entscheid über die Todesstrafe sei ein Gebot der Stunde.

6127000 Arbeitslos «.
Am 15. Februar waren , wie amtlich mitgeteilt wird,

bei den Arbeitsämtun 6 127 000 Arbeitslose eingetragen.
Das bedeutet gegenüber dem 1. Februar eine Zunahme
von 65 000 Personen . Der Höhepunkt der Arbeitslosigkeit
dürfte voraussichtlich erst End « Februar erreicht sein. Die
Zahl der Unterstühten in der Krisenfürsorge betrug am 15.
Februar 1643 000.

kommt e» zum vierstrelk der Gastwirte?
Die Vertreter des Gastwirtsgewerbes halten am Mon¬

tag eine neue Besprechung mit dem Preiskommissar . Der
Beschluß , daß der Bierstreik erst am Donnerstag  früh
beginnen soll, weist darauf hin . daß auch mit der R e i ch s-
regier »na  noch weitere ' Verhandlungen geführt wer-

> den sollen. Verlaufen diese ergebnislos , so wird der Bier¬
streik am Donnnerstag nicht nur in Berlin , sondern ii:i
ganzen Reiche  beginnen , da die Wirteorganisationen
im Lande lediglich noch auf die Anweisung au » Berlin zum
Streikbeginn warten . Die kommunistisch organisierten Ber¬
liner Wirte , einige hundert an der Zahl , haben am Mon¬
tag mit dem Bierftreik begonnen.

vor Auge des«s.
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, »Danke. Mister Aworthy, großartig. Lin bißchen Ar-
beit hat mir gefehlt. LS war tote Zeit. Wie ist'- Ihnen
«gangen ?"

»Sehr gut, Hurriman , wir haben eine prächtige Fahrt
gchabt. 6te hätten doch mitkommen sollen. Nun bleiben
wir bi« zum Herbst wieder ln Berlin und es wird etwa«
für Eie zu tun geben."

Diese Untechaltung fand in dem Arbeitszimmer
Aworthys in der Liergartenvilla statt. Hurrtmann hatte
Elsa noch nicht zu Gesicht bekommen und sehnt« sich nach
chrem Anblick lote eia Schulbub.

»Wie geht et Ihrer Gattin , Mister Aworthy?"
»Danke. iL fürchte, sie hat sich nicht allzusehr erholt.

Die Untätigkeit an Bord ist nicht- für ihre Nerven ge¬
wesen. Zwei Lage waren wir in Oslo , und ich wäre gern
noch einmal die Küste -hinaufgesahrea. aber sie drängte
zur Rückfahrt."

»Werden Sie den Rest des Sommers hier wohnen
oder draußen am Wannfee?'

Aworthy stand auf und ging hinüber an da- breite
Fenster, und schaute hinaus auf dm Park.

»Wahrscheinlich werden wir in Berlin bleiben. Hurri-
man. LS ist da draußen wohl ein wenig zu einsam."

»Aber es ist doch nur ein Sprung nach Berlin."
«Ja . sa. gewiß, aber auch aus anderen Gründen ist e-

ratfamer. in Berlin zu bleiben." Sr wandte sein Ge-
sicht mit einem zaghaften Lächeln zu Hurriman. »Meine
Frau will arbeiten, und ich kann auch verstehen» daß sie
als Künstlerin unter dieser Untättgkeit bitter leidet. Äe
werden einige Vorbereitungen zu treffen baben. lieber

Hurriman ."
»Gern , um waS handelt es sich denn ? "
Aworthy schvieg eine Weile und sah hinaus in den

flimmernden Sonnenglanz . Eine furchtbare Müdigkeit
war in ihm und eine zerfallene Sehnsucht nach dem blauen
Meer um Norwegens Berge.

»Wird Ihre Gattin wieder die Rolle im . Narrenfest"
übernehmen . Mister Aworthy 7"

»Nein . Sie wird während de- Sommers wahrschein¬
lich überhaupt kein Engagement an einer Bühne suchen."

»Sondern ? "
»Sie hat den Wunsch , sich für den Film zu betätigen ."

Wieder schwieg er , als fiele e- ihm schwer, zu sprechen,
und nach einer Welle fuhr er gleichgültig fort : »Wir haben
in Oslo einen jungen Engländer kennen gelernt , der mit
uns nach Hamburg gekommen ist. Beleomb hieß er . er
war einige Zeit Reglsieur bei Grewlyn in Los Angeles.
Diesem Mann wird meine Frau ihren künftigen Welt-
rühm zu danken haben , lieber Hurriman " . schloß Aworthy
lächelnd , »denn er hat ihr den Film als das allein selig¬
machende Mittel empfohlen , sich künstlerisch auSzuleben ."

»Ihre Gatttn wird also unter BelcombS Regie spie¬
len ? "

»Nein , da « nicht . Belcomb fährt schon in diesen Tagen
zurück naL Newhork . Ihre Aufgabe , lieber Hurriman.

.wird eS fein , für die neue Diva den richtigen Regisseur
zu finden ."

Hurriman nickte und rieb sich die Hände . Er verstand.
ES galt , in mSglichst kurzer fielt einen entsprechenden
Apparat aufzuziehen und in Gang zu sehen . Zwar der-
stand er dom Film so viel wie von der Garten - und In¬
nenarchitektur . aber er sah seine neue Ausgabe mit viel
Selbstvertrauen an und fehle Aworthy die nächsten
Schritte , die zu tun leien , auseinander.

Aworthy hörte oen Plänen feines Sekretärs ruhn
und ohne einen Einwand zu : weniaflenS schien daS so. Er
nickte ziüveilen und sächelie über HnrrimanS Eifer.

»Der künftige Star der neuen Filmgesellichaft wird
sich über Ihre Geschäftigkeit lreiten . lieber Hurriman " .
sagte er dankbar , . aber nun lasten Sie 'S einstweilen genug
sein. Wir werden beute abend mit meiner Frau alles
Notwendige besprechen , ste wird gewiß Berge von Direk¬
tiven aus Sie hinwälzen . "

Hurriman lachte : . Ich bin heilfroh , daß eS etwas zu
tun Äbt . ES war nicht schön in den lehte .. Wochen . Glau¬
ben Sie mir !"

Aworthy hatte imr allzu recht : Hurriman erhielt von
Elsa eine unendliche Menge von Direktiven für die zu
gründende Gesellschaft und stir die notwendigen Maß¬
nahmen . Nur mit halbem Ohr hörte « zu . denn seine
Augen hatten vollauf zu tun , Elsa zu betrachten . Sie
war schöner , viel schöner geworden . Zwar hatte ihr Ge¬
sicht keinen Zug mehr von jener Kindlichkeit , der ehedem
so entzückt hatte . Ruhelose Leidenschaftlichkeit und heiß
pulsierende - Leben zuckte in ihren schwarzen , leuchtenden
Augen und um die eia wenig schmaler gewordenen Lip-
den . Ihre fein gemeißelten Hände lagen keinen Augen¬
blick still . Wenn sie untätig liegen sollten , zerrupften sie
Blttmeu . zerrten ungeduldig an den Spitzen von Decken
und Kisten oder wühlten sich in daS Fell des großen
Bernhardiners , den Aworthy von der Reife mitgebracht
hatte.

Elsa sprach unaufhörlich und setzte Hurriman aus¬
einander . welche Absichten sie bei ihrer Filmtätigkeit ver¬
folge , und waS er also zu tun habe , um ihre Wünsche zu
erfüllen . Er nickte eifrig und bekräftigte ihre Worte,
aber in Wahrheit waren seine Gedanken gar nicht bei der
Gründuna . lkortfebuna solat.
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Aus Nah und Fern
Tagung de« Kurhessischen Landgemelndekckge ».

: : Gelnhausen . Der Kurhessische Landgemeindetag hielt
seinen diesjährigen Hauptvertretertaa in Gelnhausen ab.
Der Vorsitzende wies darauf hin , daß die Landgemeinden
gerade in dieser schweren Zeit eines geraden Kurses bedürf¬
ten : cs sei eine hohe und schwere Aufgabe der Bürgermei¬
ster , die Gemeinden durch diese Zeit hindurchzubringen . Fii«
den Kreis Gelnhausen und seine Verwaltung begrüßt«
Landrat Delius die Teilnehmer und wies auf die Notwen¬
digkeit einer engen Verbundenheit zwischen den Landge-
meinden und ihrer Aufsichtsbehörde hin . Nur unentwegte«
Arbeiten und treue Pflichterfüllung könnten uns aus den
Nöten der heutigen Zeit wieder herausführen . Anschließend
gab der Vorsitzende einen Rückblick über die Tätigkeit des
Verbandes im letzten Jahr . Das Hauotreferat hielt Syndi¬
kus Steinberg vom Verband Preußischer Landgemeinden
über das Thema „Dir Landgemeinden unter dem Notver-
ordnungsrecht ." Zum Schluß nahm die Versammlung ein«
Entschließung an . in der u . a . betont wurde , daß das
Staatsleben von heute nicht gesunden könne , so lange di«
Staatsgewalt mit dem Recht des Stärkeren eine Sanierung
von oben nach unten betreibe . Seien nicht die Gemeinden
als die Zellen und Grundlagen des Staates gesund , so
könne der Staat selbst auch nicht gesund sein. Der Lasten¬
ausgleich von unten nach oben müsse alsbald verwirklicht
werden.

*

: : Irankfuri a . M . (Des To 1lch ^ ags angeklagt .)
Gegen den Schlosser Roman Müßig ist nunmehr Anklag«
vor dem Schwurgericht wegen Betrugs , Totschlags bei Un¬
ternehmen des Betrugs , Totschlagsversuchs in zwei Fällen
und unbefugten Waffenbesitzes erhoben worden . Müßig
hat bekanntlich in der Nacht zum 20. Dezember v. I . im"
Cafe Daube in der Vilbelerstraße den Kaufmann Theodor
Wollenhaupt erschossen, dem Kaufmann Paul Günther .
einen Streifschuß am Hals und dem Kellner Eduard Krug >
einen Lungenschuß beigebracht . Die Begleiter des Müßig !
Würges und Zengerling , werden sich in einem besonderen I
Verfahren wegen Zechprellerei zu verantworten haben j
Würges ist zurzeit unauffindbar , Zengerling befindet sich
wegen eines Einbruchs in ein Waffengeschäft in Untersu¬
chungshaft.

: : vad Em ». (Eisbrech versuche auf der  Lahn .)
vir zunächst mit einem größeren Lahnschiff unternommenen
Versuche , die Eisflächen der Lahn an den gestauten Stellen
SU durchbrechen , mußten ergebnislos abgebrochen werden;
dagegen gelang es , mit den vereinten Kräften zweier Schiffe
eine Fahrrinne freizumachen . Diese Fahrrinne wollte man
zur Herbeiführung eines künstlichen Eisganges benutzen unv
zog zu diesem Zweck das Dausenauer Wehr auf . Die plötz¬
liche starke Strömung konnte wohl große Stücke der Eis¬
fläche abbrechen , aber in der über Nacht wieder zugefrorenen
Fahrrinne kam das Eis in einer engen Stelle zum Stocken
und setzte sich wieder schichtweise übereinander fest. Die
Lahn ist daher in Bad Cms wieder vollkommen zu. so daß
man mit den Versuchen wieder von neuem anfangen muß.

: : Limburg . (Gegen die Zusammenlegung  !
von  G r u n d st ü cke n .) Die Bestrebungen der Kulturäm - '
ter auf Flurbereinigung finden in einer Reihe ländlicher !
Gemeinden erheblichen Widerstand , da unter den heutigen !
Verhältnissen die hohen Lasten einer an sich segensreichen
Zusammenlegung der Grundstücke gescheut wird . Gemein - j
den die vor Jahren unter günstigeren Verhältnissen eine
Flurbereinigung durchführten , haben noch heute an den i
übernommenen Lasten zu tragen . So wurde in einer von 1
350 Personen besuchten Versammlung der Gemeinde Fussin¬
gen ein einmütiger Protest gegen die Versuche des Kultur¬
amts Wiesbaden erhoben , die Flurbereinigung durch Uebe<<-
nahme freiwilligen Arbeitsdienstes zu fördern . Auch in Nie¬
derzeuzheim wurden die Bemühungen des Kulturamts Lim - !
bürg im Hinblick auf die große Verschuldung der Gemeind^
und ihrer Einwohnerschaft entschieden abgelehnt.

: : Fulda . (U ebersall auf einen Kraftwagen .)
Ein Personenkraftwagen , in dem sich u . a . der von einer
Versammlung zurückkehrende Zentrumsabaeordnete Dr.
Crone -Münzebrock befand , wurde beim Passieren des Or¬
tes Dipperz mit Steinen beworfen , so daß eine Fenster¬
scheibe zertrümmert und der Wagenführer durch Glassplit¬
ter leicht verletzt wurde.

: : Kassel. (Massenanklage gegen National-
s o z i a l i st e n .) Im Zusammenhang mit dem Verbot der
nationalsozialistischen Zeitung „Hessische Volksmacht " wird
wahrscheinlich von der Staatsanwaltschaft eine Massenklage
gegen Redaktion . Verlag , Drucker und Verteiler der Zei - !
tung erhoben werden , da diese nach dem am 15. 2. erfolgten
Verbot noch am nächsten Tage eine Ausgabe mit dem Wort¬
laut der Verbotsbegründung veröffentlichte . Dies ist nach der
vierten Notverordnung verboten . Das Verfahren richtet sich
gegen nicht weniger als 35 Personen und wird voraussicht¬
lich im Wege des Schnellverfahrens feine Erledigung finden.

( :) Offenbach a . IN. I »,. Stadtpark fand eine nqttonalso-
zialistische Versammlung statt , die auch von zahlreichen Kom¬
munisten besucht war . Als der Redner auf die Sowsetuninn
zu sprechen kam . brachte ein Kommunist ein Hoch auf d»e
Sowjetunion aus . Nachdem der Redner geendet hatte , ver¬
langten die Kommunisten stürmisch eine Aussprache . Als
diese nicht bewilligt wurde , verließen die Kommunisten un¬
ter dem Absingen der Internationanle schreiend und lär¬
mend den Saal . Drohende Zusammenstöße wurden durch
die Polizei unterbunden . Die Kommunisten sammelten suh
dann in den Straßen der Altstadt , wo sie von der Polizei
wiederholt auseinandergetrieben wurden . Auf dem Heim¬
weg befindliche Versammlungsbesucher wurden an verschie¬
denen Stellen von den Kommunisten überfallen und miß-
handelt . Ecke Ziegelstraße und Biergrund wurden drei Na¬
tionalsozialisten niedergeschlagen , dabei erhielt ein 55 jäh¬
riger Mann erhebliche Stichverletzungen . Die Polizei wer
bald zur Stelle und konnte verschiedene Täter festnehmen
und für Verbringung der verletzten Nationalsozialisten ins
Stadtkrankenhaus sorgen . Bis zwei Uhr nachts durchstreif¬
ter, starke Polizeikommandos die Straßen der Altstadt.

Ein Kind vom Auto lolgesahren.
( :) Gießen . In dem Nachbarort Lollar wurde ein drei-

sähriger Knabe von einem durchfahrenden Lastauto aus
Dresden überfahren . Das Kind trug schwere Verletzungen
am Kopf und eine Gehirnerschütterung davon . Es verstarb
kurz nach seiner Einlieferung in die Chirurgische Klinik in
Gießen . Nach Angabe des Chauffeurs ' oll das Kind direkt
in den Wagen hineingelaufen sein !

( :) Mroß -Rohrheim . (Ein Liebespaar Im Ryein
g e l ä n d c t.) J,n Rhein wurden die Lejchen eines Mäd¬
chens und eines jungen Mannes gelandet . Die Leichen n n-
ren mit einem Strick zusammengebunden . Die Festste lungen
c. gaben , daß es sich um ein Liebespaar , einen Metzger und
eine Kontoristin aus Pfeddersheim bei Worms handelt,
die den Tod gemeinsam im Rhein gesucht und gefunden ha¬
ben . Die Leichen wurden von den Angehörigen bereits an¬
erkannt.

( :) vürfladt . (Dem Ball nachgelaufen und Ins
Auto gerann  t .) Schwere Verletzungen zog sich ein
Kind dadurch zu . daß cs seinem Ball nachlief und dabei in
ein von Mannheim kommendes Lastauto , das in rascher
Fahrt daherkam und dessen Chauffeur infolgedessen nicht
rasch genug bremsen konnte , geriet . Heute sind Spielbälle
auf der Straße sehr leicht die Ursache von Unfälle » , die Kin¬
der sind so in ihr Spiel verliest , daß sie alles um sich herum
vergessen.

( :) Offenbach a . M . (5,2 Millionen Defizit .) Nach
vorläufigen Berechnungen beträgt da» Defizit im Offen-
bacher Haushalt rund 5,2 Millionen Mark . Die Ausschüsse
werden sich demnächst mit der Frage einer eventuellen Her¬
absetzung der städtischen Tarife bei Gas und Elektrizität zu
beschäftigen haben.

( :) Mainz . (U eberfall ausStahlhelmer)  Ans
dem .Heimweg von dem Stahlhelmtag in Koblenz m Okto¬
ber v. Js . fuhren mehrere uniformierte Stahlhelmer aus
Mannheim in Worms durch eine meistens aus Kommunisten
bestehende Menschenmenge . Sie wurden von dieier be-
schimpst ; ein Radfahrer wurde vom Rade gestoßen und erlitt
lebensgefährliche Verletzungen ; auf den am Boden legen»
den Man » schlug eine Frau mehrmals ein . Als Haupttätsr
wurde der wegen Körperverletzung mehrmals erheblich vor¬
bestrafte 22 jährige Kommunist Adam Jünger aus Worms
f .'stgenommcn und vom Bezirksschöffengericht Worms »re¬
gen ' jährlicher Körperverletzung zu vier Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Er legte Berufung ein . die r:» »mehr
verworfen »vurdc.

( :) Mainzlar . (Lebensmüde .) Ein junger Mann be¬
schloß aus Verzweiflung über eine unheilbare Krankheit ^
aus dem Leben zu gehen . Er schoß sich eine Kugel in den v
Kopf , verletzte sich aber nicht derart , daß der Tod eintrat;
deshalb »nachte er einige Zeit danach in einer Scheune fei¬
nem Leben durch Erhängen ein Ende.

(:) Seligenstadt . (Polarlandschaft ain Main .)
Das Eis des Mains hat zwischen Seligenstadt und Krotzen¬
burg eine Dicke bis zu sechs Metern erreicht und bildet eine
etwa zwei Kilometer lange Flüche . Die Eisschicht reicht
stellenweise bis auf den Grund . Vom Mainwasser ist nicht»
mehr zu sehen , dafür ist von Ufer zu Ufer nichts als eine
»vild zerklüftete , in - und untereinander geschobene Cismasse,
so »nassiv , daß die Kinder darauf herumturnen . Das ganz«
gleicht einer Polarlandschaft.

)er ..Abendessen -Karton ", eine begrüßenowerke
Reiseannehmlichkeik.

Die Fahrgäste der von Berlin abgehenden Schlafwagen
können jetzt beim Kauf der Bettkarte im Reisebüro einen
sogenannten „Abendessen -Karton " bestellen , der ein gebra¬
tenes Kotelett oder ein Schiiitzel , ein gekochtes Ei . Weißbrot
mit Butter sowie Feingebäck oder Obst enthält . Der Karton
wir ? de»r Fabrgast durch den Schlafwagenschaffner ausge¬

händigt.

Belaiinimachung für die Rheinschisfahrt.
Koblenz . Der Oberpräsident (Rheinstrombauverwaltung)

teilt mit : Die Rheinschiffahrtstreibenden werden darauf hin¬
gewiesen ,daß in der zweiten Hälfte des Monats Februar
mit den Montagearbeiten der neuen Bogenhauptträger über
den einzelne» Stromöffnungen der Straßenbrücke über de»»
Rhein bei Mainz begonnen wird . Zunächst werden die Oefs-
nungen 1 und 2 (vom linken Ufer gezählt ) eingerüstet und
während der Dauer der Arbeiten für den Schiffsverkehr
gesperrt . Nach Aufhebung dieser Sperrung folgt anschließend
daran die Sperrung der Oeffnungen 4 und 5 und abschließend
der Oesfnung 3 zur Vornahme der gleichen Arbeiten . Bet
diesen Arbeitsvorgängen sind mindestens drei Stromöffnun-
gen für den Schiffahrtsverkehr frei , die gemäß Paragraph 1?
der Rheinschiffahrtspolizeiverordnung bei Tage durch rot«
»ind weiße Tafeln , bei Stacht durch eine Laterne mit rotem
Licht gekennzeichnet werden . Die Sperrungen treten nachein¬
ander ein und erstrecken sich voraussichtlich bis Januar 1933.
Die Schiffahrtstreibenden werden zur Vorsicht geinahnt . Zu¬
widerhandlungen werden bestraft.

Der Prozeß gegen den Studienrat De . Müller.
Steuwied . In dem Prozeß gegen den Studienrat Dr.

Müller wurde in die Zeugenvernehmung eingetreten . Der
Leiter der Kreissparkasse Neuwied machte nähere Mitteilun-
gen über die Geschäftsverbindung zwischen dem Hauptange-
klagten ui»d der Kreissparkasse . Nachdem sich anfänglich dies«
Verbindung in durchaus normalen Bahnen gehalten habe,
sei Dr . Müller später zu Kredita »>fnabmen geschritten, di«

P * Kreissparkass « bewogen .Men , * Frage der Sich -r«
heitsleistung größere Beachtung zu schenken. So kam rsj
daß die Sparkasse keinerlei Verluste erlitten hat . Der Zeug«
erllärte weiter , daß er Mißtrauisch geworden sei. als ' viel,
Kunden zu der Kreissparkasse gekommen seien und um Aus-
kunfl darüber gebeten hätten , ob sie Dr . Müller Darlehen
geben könnten . Da sich die Anfragen gehäuft hätten , habe er,
der Zeuge , die Leute schließlich geivarnt , und auch Dr . Müller
gegenüber habe er wiederholt entsprechende Vorstellungen er-
hoben . In der weiteren Zeuge,wernehmung äußerten sich
etwa 30 Gläubiger über die Umstände , unter denen die Kre¬
dite gegeben wurden . So erklärten »nehrere angesehene Bür¬
ge.- aus Eltville , dem ehemaligen Wirkungsort Dr . Müllers,
sie hätten zu den, Angeklagten soviel Vertrauen gehabt,
daß sie dar Geld bedenkenlos gegeben hätten . Der General¬
direktor einer Fabrik in Engers erllärte , Dr . Müller Hab«
ihm leid getan , da er angenommen habe , daß der Angeklagte
durch Bürgschaften in Bedrängnis gekommen fei.

Der gute Bekannt « stiehlt 4000 Mark.
Trier . Die Kriminalpolizei fahndet nach einem Mann , der

n dem dringenden Verdacht steht, die Ersparnisse eines EiseN-
bahnbcamte » aus der Paulusstraße in Trier in Höh « von
etwa 4000 Mark entwendet zu haben . Der Dieb war am
Abend vorher bei den bestohlenen Eheleuten zu Gast gewesen.
Am anderen Morgen stellten die Eheleute zu ihrem nicht
geringen Schrecken fest, daß das Geld aus der o«rschloss«n-n
Kommode verschwunden war . Da es sich bei dem Dieb nur
»,m einen mit den örtlichen Verhältnissen gut vertrauten
Mann handeln konnte machten die Geschädigten di« Krimi-
nalpolize » auf den Bekannten aufmerksam, der inzwischen au,
Trier oerschiounden ist.

Für 15 000 Mark Trikotaae « gestohlen.
Köln . In der Nacht wurde in di« Geschäft»- und Lage .-

räume einer Firma in der Brückenstraß « eingebrochen. Hier-
bei sind nach Angaben der geschädigten Firma Strümpfe,
«ocken, Handschuhe, Jacken und Hemden soÄe ander « Triko-
tagewaren im Werte von 15 000 Mark gestohlen worden.

Birkenfeld . (E,n Selbstmörder , der Rege be-
kam .) Seit Tagen wurde der erwerbslos « Hüttenarbeiter
Peter Paulus aus Wallhausen vermißt . Er hatte zu seiner
Frau gesagt .daß - sie ihn noch einmal ansehen möge, er käme
nicht' wieder . Gleichzeitig zeigte er einen Sttick und deutete

erhänge ' ' - - *an , daß er sich Zungen würde . Jetzt fand m«M ihn im
Walde an einem Baum erhängt auf . In der Hand hatte er
ein Messer . Nach seiner Stellung scheint er im letzten Augen-hltrf IMMA Trtf ft . . mV . . . t . r M M fblick seine Tat bereut und versucht
schneiden. Paulus ~

Köln . (M i ß h a n d l u n g e i n e s I

ereut und versucht zu haben , sich loszu- '
läßt Frau und acht Kindet züttick.
»andlung eines  Ioutr 'nalisten .) Bei
. Messehalle

l' il/n Zeitung von mehreren nationalsozialistischen Partttrw-
gehörigen beim Verlassen des Saales mißhandelt . In erster
Instanz wurde der al , Haupttäter bezeichnet« Redakteur H.
vom „Westdeutschen Beobachter " freigesprochen. In der vom
Oberstaatsanwalt eingelegten Berufung wurde aber H . nun¬
mehr unter Versagung mildernder Umstände und ohne Be-
wahrungsfrist zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt . In der
Begründung des Urteils ist u . a . gesägt , daß der Bericht-
erstatter in Erfüllung einer Berufspflicht an der Versammlung
teilgenommen habe und daß von den Veranstaltern das
Gastrccht in grober Weise verletzt worden sei.

Schr .'a :iisiat ciner J7r :n. ^ n einem Anlall geistiger
Uinnachtung steckte in dem mcckleuvurgischen Dorf Heidhof
die Frau des Arbeiters Jahnke während der Abwesenheit
ihres Mannes ihre Wohnung in Brand , brachte dann ihre
beiden Kinder im Alter von 3 und 5 Jahren aus dem bren¬
nenden Gebäude , warf sie in den Dorfbrunnen und sprang
selbst hinterher . Während die beiden Kinder ertranken , ge¬
lang es der Frau , den Brunncnrand wieder zu erreichen.
Sie lief dann in einen nahe gelegenen Wald , wo sie sich er¬
hängte.

Lustmord . Auf der Chaussee Jüterbog — Hohen-
alsdorf — Melzigendorf  wurde eine noch unbe¬
kannte Frau tot aufgefunden . Es liegt zweifellos Lusttnord
vor . Die Leiche lag 50 Meter von der Straße entfernt in
unbekleidetem Zustande mit zertrümmertem Schädel . Die Klei¬
der lagen in etwa zehn Meter Entfernung , ein Stück weiter
das Fahrrad der Frau . Die Feststellungen ergaben , daß es
sich uni die aus Eilenburg stammende Hausangestellte Erna
Maiwald handelt . Als Mörder wurde der Landwirtschafts¬
arbeiter Jährig verhaftet , der das Mädchen vergewaltigenwollte.

Picrköpfige Familie gasvergiftet . In Wilhelmsruh
bei Berlin spielte sich eine Tragödie ab , der eine vielköpfig«
Eastwirtsfamilie zum Opfer fiel. Durch Bekannte , die kei¬
nen Einlaß in die Gastwirtschaft fanden , herbeigerusen , fand
die Feuerwehr die Familie Weschkt tot ' in ihren Bettet,
im vergasten Zimmer auf . Wiederbelebungsversuche warbn er-
zebnislos . Es handelt sich um den 40jährigen Gastwirt
Bruno Weschk , seine 37jährige Ehefrau Erika und die beiden
Stiefkinder im Alter von 12 und 13 Jahren.

Zwei Opfer einer Lawine . Am Gaishorn  im Bezirk
Liezen (Steiermark ) wurden vier Personen , die da« Ge¬
lände für ein Skirennen absteckten, von einer Lawine ' oer-
chüttet. Wahrend es zwei Personen gelang , sich selbst heraus-

zu arbeiten , konnten die beiden anderen trotz aufopfernder
Rcttungsarbeit ihrer Kameraden nur als Leichen geborgen
werden.

Flieger in Seenot von Dampfer gerettet . Der franzö-
ische Postflieger Mermoz war auf dem Fluge tum Rord-
asrika nach Frankreich  wegen einer MotorpanU « ' ge¬
zwungen, aus die stürmische See niederzugehen . Am Sonn¬
tag teilte der Bordfunker des Wasserflugzeuge « den Unfall
mit und bat um beschleunigte Hilfe . Dem Dampfer „Timgad"
ist es gelungen , den Flieger und seinen Begleiter an Bord zu
nehmen. Die beiden Flieger sind unverletzt.

Wie man billig Auto fährt .' Fast 2400 Auto « sind im
Jahre 1931 in Paris  gestohlen worden . Die meisten wurden
nur zu kurzen Schwarzfahrten benutzt. 1416 Wagen wurden
schon nach 24 Stunden nach dem Diebstahl mit leerem
Benzintank irgendwo aus der Straße wieoergefunden . Di«
Polizei hat feststellen können, daß ein unbekannter Auto-
liebhaber , der in einen» Pariser Vorort wohnt , beinahe jeden
Abend mit einem gestohlenen Wage » nach Hause fährt . Der
Täte », der diese billige Methode schon seit Monaten bevorzugt,
scheint ein wirkliches Genie in seinem Fach zu sein. Trötz
schärfster Ueberwachung in dem Viertel , in dem er täglich sei¬
nen Wagen stiehlt, und auch in seinem Heimatort , konnte
er innner noch nicht erwischt werden.

Französisches Verkehrsflugzeug abgrstürzt . In der Näh«
von Avalion  ist ein französisches Verkehrsflugzeug abge¬
kürzt . Der Führer und der einzige Fluggast wurden so schwer
verletzt, daß sie gleich nach ihrer EinlieseruNg in das Kran¬
kenhaus oerstarben

/
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